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Größere Schrift nach Verhältniß. Einlieferungszeit de 


Montag und Donnerſtag bis Mittag 12 Uhr. 


uk Nördlicher Kriegs: Schauplag. 
Napier war gegen Kronſtadt gefegelt. Als man die Stadt 
In Geſicht bekam, konnte man deutlich die Kriegsſchiffe im 
Hafen, 19 Linienſchiffe und 5 Dampfer, zählen. Sie lagen 
wohl geborgen hinter Batterien. Die Flotte legte ſich 
0 Meilen vor Kronſtadt vor Anker. 7 Dampfer legten 
9 gueer vor den Hafen, 3 engliſche Meilen entfernt, und 
hiekten die Bote zum Sondiren aus. Von den unterſeei⸗ 
hen Höllenmaſchinen, die in den dortigen Gewäſſern ange⸗ 
lacht ſein ſollen, hat man noch nichts geſpürt. Die Admi⸗ 
ale Chads und Parceval Deſchenes haben am 29ften die 
lordſeite von Kronſtadt rekognoseirt und ſollen gefunden 
aben, daß das Fahrwaſſer einem Bombardement der Feſtung 
Don der Nordſeite kein Hinderniß in den Weg lege. Napier 
85 lle bis auf weitere Inſtruktionen vor Kronſtadt bleiben. 
108 um 30. Juni blieben die Flotten in ihrer Poſition. 
meinem Tage ſignaliſirte man 30 Segel, und glaubte, die 
uuſſſche Flotte wolle Ach zu einer Schlacht entſchließen. Man 
elle ſich in Schlachtordnung, fand aber beim Vorrücken, 
g aß man durch eine Luftſpiegelung getäufcht worden war und 
5 sap die tuffiche Flotte fortwährend ruhig hinter ihren Forts 
Net blieb. Bei einer der Rekognoscirungsfährten, die 
Ji sch n unternahm, geſchah es, daß die ihn begleitende 
10 ſich an die ruſſiſchen Kriegsschiffe, welche aus Kronſtadt 
. anoelaufen waren, um die Flotte heranzulocken, fo weit 
dank hatte, daß fie Gefahr lief, abgeſchnitten zu 
715 Napier kam ihr aber zur rechten Zeit zu Hilfe und 
in le. Am J. Juli iſt die Flotte von Kronſtadt nach 


Sauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Nachmittags erneuerte ſich derſelbe und endete nach hartnäcki⸗ 


Baröſund zurückgekehrt, ohne etwas gegen Kronſtadt unter 
nommen zu haben. er 
Im weißen Meere näherten ſich am 14. Juni eine Segel. 
und zwei Schrauben⸗Dampf⸗Fregatten der nördlichen Ein? 
fahrt der Dwina und warfen einige Werſt davon Anker. Sie 
hielten einen Bauer an, der mit ſeiner mit Stockfiſch belades 
nen Barke aus Mommansky⸗Berez von Kurelien kam, raub⸗ 
ten ihm ſeine Ladung, bohrten ſeine Barke in den Grund, 
und ließen ihn, ohne ihn einen Biſſen Brot mitnehmen zul 
laſſen, laufen. Dann ſchickte der Feind eine bewaffnete Scha⸗ 
luppe an's Land, da er aber ruſſiſche Truppen am Strande 
bemerkte, kehrte die Schaluppe in aller Eile wieder um. So 
berichtet der „Ruſſiſche Invalide.“ GER 


Südlicher Kriegs⸗ Schauplatz. ® 5 

Nach dem ruſſiſchen Bülletin über die Aufhebung der Be⸗ 
lagerung von Siliſtria hat es Fürſt Paskiewitſch nicht für 
nöthig gehalten, die Belggerung fortzuſetzen, und das Bela⸗ 
gerungs⸗Korps iſt in vollſter Ordnung und ohne den gering? 
ſten Verluſt auf das linke Donau⸗Ufer übergegangen. „Die 
Türken wagten ſogar nicht, den Nachtrab zu verfolgen!“ 
Die telegraphiſche Nachricht von dem Uebergange eines 
Theils der türkiſchen Armee über die Donau bei Giurgewo 
beſtätigt ſich. Mit überlegener Truppenzahl wurde die ruſſt?? 
ſche Brigade Soimonoff am 7. Juni bei Giurgewo früh? 
Uhr angegriffen; der Kampf währte bis Mittag; gegen ZUuhr — 


gem Widerſtande am 8. Juli früh um 4 Uhr. Die Tür 
fanden in den von den Ruſſen verlaſſenen ae rien 
acht vernagelte Geſchütze. Die Ruſſen ſchlugen ſich mi e 
Verluſt von 900 Mann durcht. 
(2. Jahrgang. Nr. 57.) 1 2 


Seit dem 10. Juli beſorgt man in Bukareſt, daß ſich der 
Kriegsſchauplatz nunmehr in ernſter Geſtalt in der Walachei 
entwickeln werde. Das Haupteorps der über die Donau ges 
kommenen Türken lagert vor Giurgewo, welches die Türken 
im großartigen Maßſtabe befeſtigen, und auf den drei Donau⸗ 
inſeln. Omer Paſcha befindet ſich daſelbſt; Said⸗Paſcha in 
Nuſtſchuk, woſelbſt 18,000 Franzoſen und Engländer ſich eben⸗ 
falls in die operirende Armee eingereiht haben. Die Türken 
find Herren der am linken Donauufer von Giurgewo nach 
Otltenſtza führenden Straßen; an 60000 Mann haben ſchon 
die Donau paſſirt. Fürſt Gortſchakoff hat ſämmtliche Donau⸗ 
furthen von der Aluta ſtromabwärts militäriſch beſetzen laſſen; 
ein abgeſondertes ruſſiſches Detaſchement rückte aus Budeſchti 
gegen Oltenitza, wo ſich ein türkiſches Korps feſtſetzte. Auf 
wei Hauptſtraßen rückten die Ruſſen gegen Giurgewo; das 
Gros des ruf). Donau-Heeres ſammelkſich in Frateſchti, die 
Diviſton Pawlow in Fraſſinu und Pietrile. — Am 10. Juli war 
ſchon die ruſſiſche Aufſtellung am Argis ganz geſichert. Den 
kxechten Flügel bildet das am Argis herabziehende Korps Li⸗ 
prandi, welches bis an die Aluta vorgeſchoben werden ſoll, 
und den linken an der Mündung des Argis die Diviſton 
Chruleff. General Chruleff liegt übrigens an feiner Ver⸗ 
wündung in Bukareſt lebensgefährlich darnieder. Es wurde 
ihm im Kampfe bei Giurgewo ein Arm weggeſchoſſen. 


großem Eifer betrieben. An der Mündung des Pruth werden 
ein Fort und drei neue Batterien errichtet. 
haben die Ruſſen wieder bedeutende Getreidelieferungen aus⸗ 
geſchrieben. Wer binnen 10 Tagen das Fruchtquantum nicht 
einliefert, hat dafür den Geldbetrag zu erlegen. — Die 
Grenzen gegen Siebenbürgen, beſonders am Rothenthurm⸗ 
paß, werden immer mehr befeſtigt. Der Frachtverkehr zwi⸗ 
ſchen Bukareſt und Oeſterreich unterliegt vielen Plackereien. 
Ein ſchweres Unglück ſoll diezwiſchen Bukareſt und Kimpina 
auf dem Marſche befindlichen ruſſiſchen Truppen betroffen ha⸗ 
ben. Die Hitze war ſo brennend, daß ganze Bataillone ihren 
Mäarſch einſtellen mußten und viele Soldaten verſchmachteten. 
Tags darauf mußten mehrere Hunderte von Wagen requirirt 
werden, um die am Sonnenſtiche und an Gehirn⸗Affektionen 
leidenden Soldaten von der Straße weg in die nächſten Spi⸗ 
täler zu führen. 
Der Moniteur enthält eine ſpecielle Angabe des franzöſi⸗ 
ſchen Admirals über den Verluſt der Ruſſen bei dem Bom⸗ 
bardement von Odeſſa am 22. April. Eine Batterie von 
10 Kanonen an der Einfahrt wurde gänzlich demontirt; die 
am Hafen befindlichen Magazine und Fahrzeuge wurden 
erſtört; eine Pulvermühle flog in die Luft und tödtete oder 
bverwundete faſt die ſämmtliche Mannſchaft der Molenbatterie; 
das Regierungsmagazin mit dem ganzen Material für die 
Dampfoote im ſchwarzen Meere, ein Getreidemagazin und 
eine Kaferne der Koſaken brannten nieder und viele Menſchen 
und Pferde kamen dabei um; von der aus vier 16pfündigen 

Geſchützen beſtehenden Landbatterie iſt alles, Geſchütze, Men: 
ſchen und Pferde, vernichtet worden; zwei Dampfer erhielten 
ſo viel Kugeln, daß fie ſanken; eine Baggermaſchine iſt ge⸗ 
unken und die andern vier ſtark beſchädigt; ein Segelſchiff, 
wei Briggs und eine mit Steinkohlen beladene Goelette 
brannten. Viele andere Schiffe wurden mehr oder min⸗ 


Die Befeſtigungen von Galatz werden von den Ruſſen mit- 


In der Moldau 


ſahen, griffen fie dieſelben rechts und Unks mit dem Bafonelte 


der beſchädigt und mehrere gingen unter. Die Zahl d 
Getödteten und Verwundeten beträgt wenigfteng 200 N = 
den vereinigten engliſch-franzöſtſchen Flotten iſt Ni 
weder getödtet noch verwundet worden. ; 5 
In Odeſſa wurde die vereinigte Flotte, 58 Segel fi 
gegen Sebaſtopol ſteuernd geſehen. 7 
Nach Varna finden große franzöſiſche Truppenſendu 
ſtatt. Der Herzog von Cambridge iſt nach Conſtantinopel 
zurückgekehrt. Die ruſſiſchen Baraken find an der Suling⸗ 
mündung beſchoſſen worden. Auf den Höhen des Bosporus 
haufen Räuberbanden. i 2 
„Die engliſch⸗franzöſiſchen Dampfer ſetzen ihre Rekognog⸗ 
errungen an der Mündung des Dnieſter fort. Wiederholt 
wurden mit dem Einlaufen der Schaluppen in den Fluß 
Verſuche gemacht. 2 
Ein franzöſiſcher Dampfer iſt damit beſchäfligt, unter den 
Eircafftern längs der Küſte Schießbedarf zu vertheilen und 
N eine große Maſſe nach Suchum Kaleh gebracht 
worden. 3 2 
Der Sieg des Generals Andronikoff iſt doch von Wichtig⸗ 
keit. Selim Paſcha hatte den u Gr Kun i 
Gori vorzurücken, um ſich mit den Tſcherkeſſen zu vereinigen, 
letzteren Waffen, Munition und Geld zu überbringen, und 


gemeinſchaftlich mit Schamyl gegen Tiflis vorzurücken. Bei 


der total verlorenen Schlacht fielen fämmtliche Vorräthe in 
ruſſiſche Hände. N 
Einige ruſſiſche Bataillone vom Korps Andronikoff ver⸗ 
ſtärkten die Garniſon von Achalzik. Man erwartet einen 
Angriff auf Ardaghan; die Straßen find jedoch unwegſam 
für die Artillerie. Am 9. Juni überſchritten einige ru che g 
Kavallerieregimenter von Alexandropol aus den Arpa Tſchai, 
um Futter für ihre Pferde zu ſuchen, wurden aber in ihr 
Lager bei Gumri zurückgedrängt. Am 15. Juni rückten einige 
tauſend Ruſſen mit Geſchützen bis an's Ufer des Karsfluſſes 
vor, wurden aber von den Türken unter Ismael Paſcha und 
Hadſchi Timur Aga nach kurzem Gefecht zurückgeſchlagen. 
Die Türken kämpften ohne Geſchütze. Einige Tage vorher 
war ein reitendes Koſakenkorps bei Bagdad von Selim 
Paſcha zurückgeſchlagen worden. Eee 
Ueber die Niederlage der türkiſchen Truppen in 
Aſien wird aus Trapezunt Folgendes gemeldet: „Selim 
Paſcha, der Truppencommandant von Batoum, welcher er⸗ 
fahren, daß die Ruſſen zwei Redouten auf der Straße von 


Kutais errichtet hatten, das nur 6 Meilen von Ufurgeht 
entfernt iſt, wo die Türken ſtehen, beorderte 3000 Jene 
und ein Bataillon Regulaire, eine Recognoscirung egen die f 
Redouten vorzunehmen. Am 9. gelangte Haſſan eh mit 8 
3000 Mann vor die erſte Redoute und bemächtigte ſich derſle 
ben nach einem heftigen Kampfe. Von dieſem Erfolge ange 
regt, marſchirten die Türken nun gegen die andere Redoute, 
allein die Ruſſen hatten kaum von dem Verluſt der erften Re- 
doute Nachricht erhalten, als ſie die zweite mit neuen im Hin: 
terhalt befindlichen Truppen verſtärkten. Zwei Infanterie 
und zwei Koſakenregimenter und 10 Kanonen befanden ſich in 
einem Gebüſche verſtect, und ehe die Türken ſich deſſelben vers 


an. — Die türkiſchen Befehlshaber verrichteten Wunder der 
Tapferkeit, wurden jedoch mit großem Verluſt zurückgeſchla⸗ 


ergri 


— 3 8 
Haſſan Bey und Hamed Beh wurden getödtet, 1500 
ſchi Bozuks wurden kampfunfähig gemacht. Die übrigen 
fien die Flucht unter dem Schutze des Bataillons der Re⸗ 
iren, welches feinen Rückzug mit Zurücklaſſung von 
Todten und 70 Verwundeten in beſter Ordnung bewerk⸗ 
gte. Während dies vorfiel, erhielt Selim Paſcha aus 
s die Nachricht, daß ſich die Ruſſen unter General An⸗ 


Kar 1 5 
dronikoff bereiten, Uſurgeht anzugreifen. Nachdem ihm 


dieſe Nachricht auch aus anderer Quelle zugegangen, zog er 
ſich am andern Morgen nach Schuruk Su zurück und ließ 


gur einige Irregulaire, einige Redifs und ſechs Bataillons 
Regulaite in Uſurgeht mit der Weiſung, ihm in zwei Tagen 


nachzufolgen. — Kaum hatten jedoch die Ruſſen erfahren, 
daß die Türken ſich zurückziehen, ſo 0 ſie ihren 
Marſch, um die in Uſurgeht zurückgebliebenen Truppen abzu⸗ 


ſchneiden. Am 16. Juni griffen die Ruſſen mit dem größten 


Ungeſtüm an und nach einem mörderiſchen Kampfe ſahen 


> ſich die Redifs und Irregulgiren gezwungen, die Flucht zu ex⸗ 


greifen. — Die ſechs Bataillone Regulafre, im Angeſicht von 


10,000 Ruſſen ſich ſelbſt überlaſſen, nahmen trotz der feindli⸗ 


chen Uebermacht die angebotene Schlacht an. 
Way ſchrecklich, die Türken widerſtanden mit bewundernswür⸗ 
diger Energie, allein trotzdem Selim Paſcha und Hadſchi 


Der Kampf 


Ahmet Paſcha zu ihrer Hilfe herangerückt, mußten ſich die 
ſlechs Bataillone mit einem Verluſt von 2000 Verwundeten 
und 1000 Todten zurückziehen. — Dem Selim Paſcha wurde 


ein, dem Hadſchi Paſcha zwei Pferde unter dem Leibe erſchoſ⸗ 


fen, Zwölf Kanonen, welche den Türken im Momente des 


fampfes zugeführt wurden, find wahrſcheinlich den Ruſſen 
an die Hände gefallen.“ 


le! Deutſrhland. 
e Preußen. 


Berlin, den 12. Juli. In Bezug auf früher ſchon ver: 
Iſſentlichte Bekanntmachungen, betreffend den Umtauſch 
der alten Kaſſen-Anweiſungen vom 2. Januar 
1855 gegen neue unterm 2. November 1851 aus⸗ 
gefertigte, macht nun die Haupt⸗Verwaltung der Staats⸗ 


ſchulden bekannt, daß der letzte und präkluſſviſche 
| Lermin zur Bewirkung des Umtauſches 


auf den BR. Januar 1855 
anberaumt iſt, mit welchem Termin alle bis dahin nicht ein⸗ 


gelieferten preußiſchen Kaſſen-⸗Anweiſungen vom Jahre 1835 


Agiltig werden und alle Anſprüche aus denſelben an den 
Etat erlöſchen. N 5 

8 Berlin, den 13. Juli. Aus Wien wird als ein erfreuliches 
Geigniß der Beitritt der deutſchen Regierungen zu dem preu⸗ 
ſſch⸗öſterreichiſchen Bündniß gemeldet, nur Würtemberg 


e werde aber zuverſichtlich dem Bündniß noch bei⸗ 


Berlin, den 16. Juli. Nach einer veröffentlichten Be— 


Huntmachung des hohen Finanz-Miniſteriums wird, in 
at der bereits eröffneten Staats-Anleihe, vom 1. Auguſt 


I. ab, der Zuſchlag von 25 Prozent zur klaſſifizirten Ein⸗ 
unnenfleuer, guet laſſenſteuer und zur Mahl: und Schlacht⸗ 
uin Hebung treten.“ BI, 1 5 J 


* 
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heute in ihrem amtlichen Theile den Worlaut des Schutz- und 


Armeekorps, 25,000 Franzoſen und 15,000 Engländer ö 


Nach übereinſtimmenden Berichten aus Dresden und 
München hat der ruſſiſche Oberſt Iſakoff, der ſich an die deut 
hen Höfe begiebt, um ihnen Rußlands Dank für die Theil⸗ 
nahme an der bamberger Konferenz zu überbringen, überall, 
wo er bis jetzt geweſen, eine ſo kühle Aufnahme gefunden, daß er 
wahrſcheinlich feine Reife unterbrechen und nach Petersburg 
zurückkehren dürfte. ; 


Herzoatbum Naſſau. Er 

Der Rereptur- Sekretär Münzel in Eltville ift wegen der 

Ausführung der Befehle des Miniſteriums, in Betreff der 
Temporalienſperre, obgleich dieſelbe wieder aufgehoben wor⸗ 

den iſt, erkommunieirt worden. Die Naſſauer Blätter 


müſſen auch dieſes Faktum verſchweigen. 


Baden. e 

Karlsruhe. Der Menſch, der ſich vor einiger Zeit in den 
Nähe des Schloſſes verdächtig machte, iſt verhaftet und hat 
erklärt, er habe kein Attentat gegen den Regenten im Sinne 
gehabt, ſondern nur Blumen ſtehlen wollen. Er ſoll ſich auch 
vom Verkaufe von Blumen ernährt haben. Sein Vater war 
Hoflakai und daher iſt der Verhaftete mit den Lokalitäten ges 
nau bekannt. Da man das vermeintliche Attentat früher hat 
mit dem Kirchenkonflikt in Verbindung bringen wollen, ſo iſt 
nicht zu überſehen, daß der Betreffende Proteſtant iſt. j 


2 
8 


Oe ſt er rei ch. . 
Wien, den 11. Juli. In der vorgeſtrigen Miniſterkon⸗ 
ferenz präſidirte der Kaiſer und am Sonnabend waren die 
Geſandten von England, Frankreich und Preußen verſammelt, 
um über die Mittheilungen zu konferiren, die ihnen vom öfter 
reichiſchen Miniſter des Aeußern gemacht worden find. — Die 
Rüſtungen werden mit ungeſchwächtem Eifer fortgeſetzt. De 
Donguſchifffahrtsgeſellſchaft it die Weiſung zugegangen, auß 
der Bergfahrt begriffene Schleppſchiffe nach Semlin un 
die andern an die für die Einſchiffung der Truppen beſtim te 


Stationen zu ſtellen. „ 
Wien, den 14. Juli. Die Wiener Zeitung veröff utlicht 


Trutz⸗Bündniſſes zwiſchen Oeſterreich und Preußen vom 
20. April 1851, fo wie die Zuſab⸗Artikel zu demſelben, ferner 
die Konvention zwiſchen Oeſterreich und der Pforte vom 
14. Juni zur Bewerkſtelligung der Räumung der Donaus 
Fürſtenthümer und der Wiederherſtellung des geſetzlichen Zu: 
ſtandes in denſelben, N 

Die Ratifikation iſt erfolgt und am 30. Juni die Unter⸗ 
ſchrift vom Kaiſer von Oeſterreich vollzogen worden. 

Das kaiſerliche öſterreichiſche Marine-Korps wird, wie im 
vorigen Jahre, ſo auch in dieſem, durch eine Anzahl neuer 
Schiffe verſtärkt werden. a 

Die Grenz-Kommiſſäre in der Lombardei haben den Bes 
fehl erhalten, die aus Teſſin kommenden Kutſchen und andre 
Fuhrwerke die Grenze paſſiren zu laſſen. a 


ante ee 
den 13. Juli. 


Paris, Das nach Finnland beſtimmle 


* 


am 14. Juli eingeſchifft worden. 1 Sub ein fran⸗ 


Zoöͤſiſcher Admiral war zu dieſem Behufe in Calais angekommen, 
auch find in den letzten Tagen ganze Maſſen von Lavetten, 
Geſchützen, Pulver und Kriegsmaterial aller Art in Calais 
angekommen. Aus dem Weſten, Elſaß und anderen Punkten 
werden zahlreiche Truppen nach der Nordküſte transportirt. 
— Der Kaiſer, welcher ſo zu ſagen inkognito von Paris mit 
der Nordbahn abreiſte, iſt zu Boulogne ſur mer eingetroffen 
und von der Bevölkerung, ſo wie von den vielen dort anwe⸗ 
ſenden Engländern empfangen worden. Am 13 ten ließ der 
Kaiſer die daſelbſt zur Einſchiffung ſtationirten Truppen unter 
Commando des General Baraguay d'Hilliers die Revue paſ⸗ 
tren und erließ eine Proklamation an dieſelben. Von Bou⸗ 
logne ſ. m. begab ſich der Kaiſer nach Calais, wo ebenfalls 
die Truppeneinſchiffung nach der Oſtſee ſtattfindet. — Auch 
in Toulon und Marſeille geht es ſehr lebhaft zu. Truppen 
und Kriegsmaterial werden nach dem Orient eingeſchifft. 
Diefe vierte Escadre wird aus fieben Schrauben » Linien: 
ſchiffen beſtehen; eine gleiche Anzahl Schiffe wird aus Breſt 
auslaufen. 3 
Paris, den 13. Juli. Die Proklamation des Kaiſers an 
die zur Einſchiffung beſtimmten Oſtſee⸗Expeditions⸗Truppen 
in Boulogne lautet: 


Rede und die Truppen ſetzten ſich in Bewegung nach Calais. 
Dieſe aus 40,000 Mann beſtehende Armee ſoll zu einer 
Fandung auf den Aalandsinſeln und bei Wiborg in Finnland 
pbeſtimmt ſein. Man ſchmeichelt ſich mit dem Beitritt Schwe⸗ 
18 der Alliance der Weſtmächte und will auf dieſe Weiſe 
Schweden für den Winter, wo ſich die Flotten aus der Oſtſee 
urückziehen müſſen, vor einem Angriff der Ruſſen ſicherſtellen. 


N N an ien. 

Madrid, den 7. Juli. Die königlichen Truppen ſind in 
Aranjuez und Billafequilla eingerückt. Die Rebellen fliehen 
nach der portugieſiſchen Grenze zu und befinden ſich bereits in 
Templecque. 100 Mann und 6 Offiziere gingen heute zu den 
königlichen Truppen über. Die Eiſenbahn zwiſchen Madrid 
und Aranjuez iſt wieder hergeſtellt. : 3 


5 N 


pennaperros. Ihre Reihen lichten ſich (2). Serrano 


Säbel und Piſtolen bewaffnet verüben fie überall Gräuel, Wo 


jahr auszuſchreiben, ohne über den Empfang zu quittiren. 


M adrid, den 11. Juli. Die Ruhe in der 
ftadt dauert fort. Die Inſurgenten befinden ſich bei © 


mit einigen tauſend Soldaten und drei Brüdern Garri 
ſie angeſchloſſen „auch die halbe Beſatzung von Toledo ll 
ihnen übergegangen fein. Aus Grawaſſen und Andalufe 
erhielt die Regierung Zuzug, Guipuzeog und Navar 
finden ſich in völliger Ruhe. Man hat ſogar die berit 
Zollwächter für die Regierung herangezogen. Die Köni 
it, 117 5 heißt, 17 Me 1 
1 adrid, den 12. Juli. Die Inſurgenten haben ſich auf 
ihrem Marſche überall Unthaten, Plünderungen 
erlaubt; ie haben ſogar Verhaftungen verfügt, Todes 
theile gefällt, alle Kaſſen der Behörden geleert u. f. w. 
Aus Valencia wird gemeldet, daß ſich Guerilla⸗Banden 
bildet und einzelne Städte und Dörfer aufſländiſch gemacht 
Buben. Die Truppen der Königin find gegen diefelbena 
geboten, 2 
Die Inſurgenten, ſehr entmuthigt, ſetzten ihren Mar 
nach Andalufien hin über e By 55 | 
fie Madrideſov verlaſſen und ſich nach Ciudad Real und dem 
Thale der Guadiana gewandt. Die Stadt Ciudad Real fors 
derten fie auf ſich zu ergeben; auf die Antwort, daß die Sta 
ſich zu vertheidigen entſchloſſen ſei, ſchlugen fie die Richtung 
nach der Manche ein. Odonnell iſt bisher nur durch 300 Rel⸗ 
ter und 4 Kompagnicen Infanterie verſtärkt worden und bat 
im Ganzen nur 4000 Mann. Die Rebellen begleitet eine 
Schaar von 150 bis 200 Kerlen, die der Abſchaum der Ge⸗ 
ſellſchaft und meiſt bekannte Verbrecher ſind. Mit Flint 


fie durchkommen. In Aranjuez zwang Odennell den Alkaden, 
durch Bedrohung mit Erſchießen, die Steuern für ein Viertel- 


Nirgends wird für die erpreßten Lieferungen etwas bezahlt. 
Die königlichen Truppen verfolgen die Rebellen. Aus Madrid 
wird vom 12ten berichtet, daß zwiſchen den königlichen Trup⸗ 
pen und den Inſurgenten bei Valencia ein Kampf ſtattgefun⸗ 
den habe, wobei der Anführer der Inſurgenten gerödtet und 
54 zu Gefangenen gemacht wurden. Die Regierung macht 
große Anſtrengungen, um ſich durch Zuzüge von Truppen 
nach der Hauptſtadt zu verſtärken. „ 


Großbritannien und Irland. 


London, den 10. Juli. Bel einer Reviſion der Kaſſe des 
Admiralitätsgerichts hat ſich gefunden, daß der Rendant 
Mr. Swabey folgende Kleinigkeiten für ſich verbraucht ball 
Baar 35328 Pfd. Sterling, in Schatzkammerſcheinen 16000 
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n Rußland ihre Kriegsdienſte gegen innere und 
Feinde, die es wagen würden, einen Theil der britiſchen 
ungen anzugreifen, anbieten. 


Rußland und Polen. 

Petersburg, den 6. Juli. Nachdem die ſeit 1800 für 
nland beſtehende Befreiung von der Unterhaltung der im 
ande koloniſirten Truppen zu Ende gegangen, ſollen nun in 
umland die Indelta⸗Armeen wiederhergeſtellt und ihre erſte 
dung, Bewaffnung und Unterhaltung während des 
ſeges aus finnifchen Landesmitteln beftritten werden. 

Fürst Paskiewitſch iſt am Zten von Belz nach Mohilew ab⸗ 


gegangen. 

Br Bothniſchen Meerbufen find alle Vertheidigungsmaß⸗ 
regeln ſo getroffen, daß jedem Angriff ſofort begegnet werden 
kaun, In den Scheerengewäſſern bereiten ſich Die Kanonen⸗ 
bote darauf vor, den Feind, wenn er erſcheint, gehörig em⸗ 


fangen zu können. b 
Petersburg, den 8. Juli. In Kronſtadt werden die 
großartigſten Vorbereitungen zum Widerſtande getroffen. 
00 den detachirten Forts werden im Meere fortwährend 
it Felsblöcken beladene Schiffe verſenkt, um die Durchfahrt 
, wo nicht unmöglich zu machen. Am (ten war 
der Kaiſer zur Inſpektion in Kronſtadt. Der Hof befindet 
hin Peterhof. 5 
General Rüdiger hat den Verweſer des Erzbisthums War: 
ſchau aufgefordert, dahin zu wirken, daß auf den Altar des 
Daterlandes freiwillige Opfer dargebracht würden; gern 
bude der Staat baares Geld, goldene und ſilberne Kirchen⸗ 
Geäthe, ſo wie Kleinodien, als Darlehn annehmen. Am 
I. Juli wurden dem Pauliner⸗Kloſter zu Czenſtochau auf 
Befehl des genannten Generals goldene und ſilberne Kirchen⸗ 
Gtzäthe von mehr als einer Million Rubel an Werth leih⸗ 
\ heile entnommen. Während der Zeit ſtanden einige hundert 
Soldaten vor dem Kloſter. Ein Mönch, der die Schätze 


ict wollte nehmen laſſen, wurde verhaftet. 


5 Tür Hei. 
f onſtantinopel, den 3. Juli. Abdi Paſcha hat die 
Hellenen bei Lariſſa völlig gefchlagen. — In Konftantinopel 
uud 300 Ruſſen angekommen, welche von den Engländern 
fü Kap Belaklara gefangen genommen worden find. Sie 
1 einen Theil der von der Landbevölkerung geſchlagenen 
5 een Sulujak⸗Skaleſſi, wo die Kriegskaſſe und eine 
Mule von Waffen und Munition in die Hände der Sieger fiel. 
„Or Pascha und der Kriegsminiſter Riza Paſcha haben 
HA von Frankreich das Großkreuz der Ehrenlegion 
Wegen der Verhältniſſe i r 
ballen. Verhältniſſe in Jeruſalem ſchweben Unter⸗ 
A: Stadt Serufalem für eine Freiſtadt unter dem Schutze der 
Jmächte zu erklären. f 
e den 3. Juli. Am 20. Juni hat hier eine 
5 175 Feuersbrunſt großen Schaden angerichtet. Das 
dauerte 15 Stunden und zerſtörte eine ganze Straße 

Ve ufsgewölben und 2 Moſcheen. Ungeheure Maſſen 
solle, Salz, Tabak und alle im Hafen gelegenen 
urden ein Raub der Flammen. * 


Wohnung brachen unter Donnergepolter drei ganze Woh⸗ 


Wie es heißt, wäre die Pforte nicht abgeneigt, 


%%% ̃ ũ ᷣuʒ·:x 

Athen, den 7. Juli. Die Seeräuberei nimmt zu. Ein 
engliſcher Dampfer nahm 20 ſamiotiſche Schiffe und ein franzö⸗ 
ſiſcher Dampfer nahm griechiſchen Schiffen Waffenladungen ab. 5 


Am e r n „ 
In Mexiko wüthet die Cholera ſehr heftig. An einem 
Tage allein kamen 200 Todesfälle vor, darunter Mr. Bar⸗ 
keley, Sekretär der britiſchen, Sennor Buſtamente, Sekretär 
der ſpaniſchen Legation und (wie bereits gemeldet) die vielges 
feierte Henriette Sonntag, Gräfin Roſſi. Sie ſtarb am 
16. Juni und ſcheint 6 Tage gelitten zu haben; denn am 11, 
wo ſie in „Lucrezia Borgia“ auftreten ſollte, erſchien die erſte 
Notiz, daß fie einen Cholerganfall erlitten habe. 15 Hin⸗ 
ſcheiden erregte bei der Stadtbevölkerung das lebhafteſte Mit⸗ 
gefühl. Sie wurde am 19. bei der Kirche von San Fernan⸗ 
tez beſtattet. Außer einer ſehr großen Menſchenmenge wohnten 
auch die meiſten in Mexiko anweſenden Künſtler und mehrere 
der auswärtigen Geſandten dem Begräbniſſe bei. 5 


fen. 1 

In Singapore find am 5. Mai blutige Unruhen aus: 
gebrochen. Chineſen fielen über die Buden der Kaufleute her, 
plünderten fie und verübten ſchaudererregende Mordthaten. 
Man mußte Matroſen und Malayen zum Kampfe gegen die 
Chineſen führen. Ein amerikaviſcher Kapitän ſtellte den Ber 
hörden 80 Mann zur Verfügung. Ueber 400 Mordanfälle 
wurden verübt und 220 Perſonen ſind verhaftet. Z 2 


* 


9 


Tages⸗ Begebenheiten. 5 
Aus Memel meldet die „Off. Zt.“ vom 10. d. M.: Gt 
ſtern um die Mittagszeit wurde hier bei einem ſtarken Gewit⸗ 
ter der Sohn eines in der Töpferſtraße wohnenden Bäckers 
meiſters in dem Augenblicke, als er damit beſchäftigt wart 
Brod in den Backofen zu ſchieben, von einem Blitzſtrahl dere 
maßen getroffen, daß er betäubt niederfiel und bald darauf 
verſchied. Der Blitz, der durch den Schornſtein hinunterfuhr 
und nicht zündete, hat ſonſt keinen Schaden weiter angerichtet 
und ſelbſt zwei Perſonen, die neben dem Erſchlagenen ſtan? 


den, nicht verletzt. 


Ueber die entſetzlichen Verheerungen, die der Muldenſtrom 
in Grimma (bei Leipzig) angerichtet hat, entnimmt die „D. 
A. Z.“ einem Privatbriefe Folgendes: „Große Zerſtörung! 
Hundert Wohnungen gänzlich zerſtört, Mauern, Wände, 
Oefen, Feuereſſen zuſammengeſtürzt. Nicht weit von meinen 


nungen zuſammen. Seit 1771 hat die Mulde nicht ſo hoch 
geſtanden. Von Vormittags 8 Uhr bis Abends 6 Uhr 5 
(Sonntag) ift die Mulde mit den Rübſen und Heuerndten 
des geſammten Muldenthales bedeckt geweſen. Der biefige 2 
Schulpachter hat einen Verluſt von 6000 Thlrn., die Wade 
bleiche, deren Beſitzerin, die ihr Beſitzthum nicht verlaſſeg 
wollte, von daſigen Offizieren mit Lebensgefahr gerettet wur⸗ 
de, von 4000 Thlrn., die hieſige Mühle ebenfalls viele Tau⸗ 
ſende von Thalern Verluſt. Das Mühlenwerk wurde durch 
ein glückliches Ungefähr gerettet, indem fich 1 1 
legte. Die zerſtörten Wohnungen bieten einen entſetzlichen 


x * 
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Aublick. Von meiner Wohnung bis zum Mühlthore wan⸗ 
delt man durch Schlamm und Ruinen. Der Raſen in mei⸗ 
nem Garten iſt zwei Ellen hoch mit Schlamm bedeckt. In 
meinem Hauſe ſtand das Waſſer ebenfalls zwei Ellen. Ich 
ſchreibe dieſe Zeilen in meinem Gartenhauſe, da ich in meiner 
Unterſtube unter 4 Wochen nicht arbeiten kann. Noch im: 
mer rauſcht der Strom gewaltig unter mir dahin. Wenn die 
Leute in der Kirche noch einen Vers mehr geſungen hätten, 
kamen ſie nicht mehr trocken nach Hauſe, ſo ſchnell wuchs die 
5 Fluth. In der Kloſterkirche ſtand das Waſſer eine Elle. 
8 Die Ueberſchwemmungen, welche durch die uͤbermaͤßigen 
f Regenguͤſſe hervorgebracht worden find, reichen weit; 4000 
Mäorgen des ſchoͤnſten Oderbruches find in einen See verwan⸗ 
delt. In Eilenburg hat das Waſſer eine Hoͤhe erreicht wie 
1772. Die Ilm und die Saale haben ebenfalls eine ſeltene 
Hoͤhe erreicht und viel ruinirt. Selbſt die Gegend von Memel 
iſt von einem heftigen Unwetter heimgeſucht worden. 


: Miszelle. 

4 1 Sonntag war am 13. Mai 1805 zu 
Koblenz geboren. Schon 1811 erregte ſie bei ihrem erſten 
Auftreten in Darmſtadt durch die Schönheit ihrer Stimme 
allgemeines Aufſehen. 1816 trat ſie in das Prager Kon⸗ 
ſerpatorium und konnte ſchon 4 Jahre ſpäter die erſte Sän⸗ 
8 gern vertreten. Ihre fernere Ausbildung erhielt fie in Wien. 
1824 kam fie nach Berlin an das Königsſtädter Theater, 
ſpäter an's Hoftheater und 1827 nach Paris. Ihre drama⸗ 
liſche Laufbahn beſchloß fie 1830 in Berlin und lebte nun 
21 Jahre als Gattin des ſardiniſchen Diplomaten Grafen 
Roſſi an den erſten Höfen Europas, wo ſie ſich durch ihre 
wunderbaren Gaben wie durch ihre liebenswürdige Perſön⸗ 
lichkeit die allgemeine Hochachtung und Verehrung erwarb. 
Als ihr Gatte ſich veranlaſſt ſah, in's Privatleben zurück⸗ 
zutreten, befand ſie ſich noch im ungeſchwächten Beſitz ihrer 
gußerordentlichen Kunſtmittel und ein großer Theil Europas 
hatte auf's neue Gelegenheit, ihre Kunſt zu bewundern. In 
der neuen Welt wiederholten ſich zwar die Triumphe der 
alten Welt, aber ein unerwarteter Tod rief die Gefeierte 
au ſochstägigem Krankenlager von der Bahn des Ruhms 
ab. Sie ſtarb in Mexixo am 17. Juni nach eben vollendetem 
409 ſten Lebensjahre. la. : 


Die Rache des Senats, 
Re Giſtoriſch⸗ſchleſiſche Novelle von Julius Krebs.) 
. (Fortſetzung.) 1 
Der Senat erſtaunte ob der kaum gehofften Milde des 


verrätheriſchem Vorſchlage noch nicht ihre Zuſtimmung gege⸗ 
ben hatten. Denn ſchwerer als die des Einzelnen wäre ihm 
die vertragsmäßige Begnadigung einer ganzen Corporation 
nach ihrem verbrecheriſchen Beſchluſſe geworden. 
„Triumpphirend geleitete Eligs den Bürgermeiſter heim, nach⸗ 


4 


8460 


Landeshauptmanns, der abſichtlich die geheime Seſſion jener 
Nacht in dem Momente unterbrach, wo die Conſuln zu Beyers 


dem er um den Preis der Hand ſeiner Tochter deſſen Kerker 


N 


geöffnet hatte. Recht fein war des mehrmals abge 
Bewerbers trügeriſches Gewebe. Vor Stadt 
ſtand er in einem Heiligenſcheine der Großmuth und 
gerlichen Verdienſtes da, denn Beyer mußte in dem 
lichen Vertrage tiefe Verſchwiegenheit über dieſen ſelbſt 
loben. Allein er hatte doch einen Rechnungsfehler ge 
er hatte Adelgundens Einwilligung als Bedingung einzuh 
vergeſſen, denn nach den rohen Begriffen feines Zeitalk 
hielt er diefe für jo unweſentlich als der Vater ſelbſt; ja er 
von der Tochter des neuen Korbes im Voraus gewiß, und 
doch erſchien feiner Sinnlichkeit wie feiner Eitelkeit ihr Beh 
als höchſtes Ziel. - = 
Als feinen Retter und ihren künftigen Gemahl ſte 
Bürgermeiſter Adelgunden den edlen Elias vor, der fi 
zärtlicher Zudringlichkeit nahete. Unwillig wehrte die Su 
frau ihn ab, und ſagte: Nimmermehr kann Derfelbe 
Gemahl werden, mein Vater! Ich wäre zu dem Opfer n 
nes Lebens für das Deinige bereit; nimmer aber laß! 0 
Glück zu einem Tauſchgeſchäft dafür brauchen. Dies fl 
letztes Wort. . 
Dein letztes Wort in dieſer Sache wird das Ja am 
zur chriſtlichen Verbindung mit meinem Retter fein, entarte 
Dirne! herrſchte ihr der wüthende Beyer zu. — Wo ſſee 
Tochter neben Dir, welche um den Preis einer ſtandesm 
gen Heirath nicht mit Freuden das ſchon verfallene 
terhaupt zurückkaufen möchte! 


Sprachlos ſank die Geſchmähete in einen Seſeel. ö 
nicht einmal die Kraft zur Mittheilung der hoffnungsxeiche 
Wege, welche fie ſelbſt und die Mutter zu des Valers Begng 
digung eingeſchlagen hatten. Der Bürgermeſſer betrachtete 
fie noch eine Weile mit Blicken voll Schmerz und Zorn, 
winkte er dem verſchmäheten Brautwerber und Beide h 
ſich zu dem Landeshauptmann zum Danke für die er 
Gnade. 

Während dies in Breslau vorging, war am alen Ahr 
König Mathias Corvinus zu Wien geſtorben, und z 
Aerger über Feigen, welche er wurmſtichig fand.“ 


politiſchen Horizonte des Oſtens geglängt 


Der Alte war wie umgewandelt. Die ſtolze Arif 


Gerrit, n 
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allen Dingen die feit vielen Jahren unterbliebene 
ö er Nong Bei dieſer Neugeſtaltung der 
e wollte er Alles froh um ſich ſehen, und doch ſaß ſeine 
unde ſtumm und ſtarr wie ein Marmorbild ihm gegen⸗ 
k, ſo oft er ihr begegnete. Seine Härte, ſein Zwang be⸗ 
m ihn zu ſchmerzen, wie feine erzwungene Zuſage an 
46, den er ſelbſt nicht liebte. Nur weniger Tage hätte es 
ſedurſt, und der im Augenblicke alles löſende Tod des Kö⸗ 
| s würde auch ſeine Feſſeln gelöſt haben, ohne daß er ſeine 
fe an den häßlichen Schleicher verhandelte. Er wurde da⸗ 
her fanfter, liebevoller gegen Adelgunden, er ſprach nichts 
mehr von der ihr ſo verhaßten Heirath, ſondern ſann viel⸗ 
5 0 darauf, mit guter Art ſeines Ehrenwortes gegen Elias 
ohne deſſen büchſtäbliche Erfüllung quitt zu werden. 
Allein je nachſichtiger und fahrläßiger er die Angelegenheit 
belrieb, um fo zudringlicher zeigte ſich deshalb der Rathsherr. 
| Erkam täglich, und verlangte alle Zwangsmittel der säter⸗ 
en Gewalt für das Brautbett. Der Bürgermeiſter wurde 
biuldrießlich. Er erklärte, bereits alles Mögliche vergebens 
bel Adelgunden verſucht zu haben, die er doch nicht bei den 
Haaren zum Altare ſchleppen könne, und verwies den Hei⸗ 
talbelufligen endlich auf die eigene fortzuſetzende Bewerbung. 
So war es nicht zwiſchen uns gemeint, geſtrenger Herr! 
te Elias finſter. — Noch einmal will ich es indeß auf Euern 
1 bei der ſtolzen Jungfrau verſuchen, doch ſeid gewiß, ich 
0 mich zum letzten Male ſo ſchnöde abweſſen, wie bisher. 
U Ihr dann Euer männlich und ſchriftlich Wort nicht bis zu 
dem von mir feſtgeſetzten Tage, fo erkläre ich Euch öffentlich 
als einen Ehrloſen. 
So drohend begab er ſich zu Adelgunden, welche ihn nur 
a Mähe verließ und finſter ſprach: Was beliebt, Herr 
0 d Iſt's Euer altes Gewerbe, fo verſchont mich 
g 010 . Euch künftig mein Gemach zu ver⸗ 
ſclſeßen. : 
Igh denke doch, Ihr follt mir die Geheimniſſe Eures Her: 
11 0 auf immer öffnen, verſetzte Elias bonigſüß. — Fügt 
uch der Nothwendigkeit ebenſo, als meiner heißen Bitte, 
Schoͤnſte dieſer Stadt! Denn ich verfichere, daß ich nicht von 
uch laſſen werde, Euer Vater muß mir um jeden Preis Euern 
Heſih vetſchaffen, will er nicht als wortbrüchig von mir be⸗ 
ſchimpft werden. Ich komme deßhalb um Euer letztes Wort, 
HN Euch fürder nicht mehr ſelbſt mit meiner Werbung 
gen. 
Ge Ihr in fo beſtimmten Tone, Herr Elias Bärmann! 
ich mir nur Glück wünſchen, höhnte Adelgunde. — 
Ehrlich denn, Ihr feid mir zuwider wie Molch und Ratte, 
Als Curem Geſichte ſcheint wich der Erbfeind anzublicken, 
bett Ihr auch eine Engelsgeſtalt und nicht die unferer 
 Staupfäule, ich würde dennoch mich in Euern Armen den 
bien Dinge verfallen glauben, wofür ich wohl geheimnißvolle 
lhlfäden, aber keinen Namen habe. Darum nein, nein, 
do de einen Bund mit dem Kärrner als mit Euch. Das 


traun, deutlich genug. Jetzt alſo thut, was Euch 


indte ſich von ihm ab, und feine ſprachloſe Wuth fand 

ep den Schlußgedanken: Nicht mein Weib mehr, 
Meine ſollſt Tu dennoch werden. — Damit entfernte 
˙²VäraM„Foriſetzung folgt) 


Be 


et 


Ziehung der Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 


Bei der heute beendigten Fehn g der erſten Klaſſe 110 ter 
Koͤniglicher Klaſſen⸗Lotterie fielen 2 Gewinne zu 800 Rthlr. 
auf Nr. 21,055 und 26,578, 1 Gewinn von 300 Rthlrn. 
u auf Nr. 43,022 und 1 Gewinn von 100 Rthlrn, auf 

r. 17,903. Berlin, den 13. Juli 1834. 2 


Verzeichniß der Badegäſte zu Warmbrunn, 
Den 9. Juli: Frau Buchhändler Niegiſch mit Familie aus 
Glogau. — Frau Beyer aus Broſtau. — Frau Bruck aus 
Breslau. — Hr. J. C. Spinn, Kaufmann, mit Frau und 
Familie, aus Berlin. — Hr. Stephan, Gymnaſial⸗Ober⸗ 
Lehrer, aus Oſtrowo. — Frau Kaufmann Willmanns; verw. 
Frau Anſchütz; beide aus Berlin. — Frau 8 5 mit Kind 
aus Liegnitz. — Hr. Scholz, Muͤllermſtr., aus Alt-Reichenau, 
— Den 10ten: Frau Brauermeiſter Speer aus Grottky. — 
Hr. Jacob, Muͤllermeiſter, aus Parchwitz. — Die Gutsbeſe⸗ 
Tochter D. Schultz aus Schmarſe. — Frau Rittergutsbeſitzer 
Francke aus Ruͤckersdorf. — Frau Amtmann Ebhardt aus 
Prenzlau. — Se. Excell. Hr. v. Safft, General⸗Lieut. a. D., 
aus Breslau. — Hr. Schmidt, Partikulier, aus Liſſa.— 
Hr. Ludwig, Buͤrgermeiſter u. Polizei⸗Anwalt, aus Parchwig, 
— Hr. Klopſch, Erzprieſter u. Stadt⸗Pfarrer, aus Glogau. 
Hr. Schulz, Rentier, aus Freiftadt, — Hr. Kuh, Kaufmann, 
mit Frau u. Familie, aus Breslau. — Hr. Landau, Rentmeiſter, 
aus Roth⸗Lobendau. — Hr. Gruͤndler, Ober⸗Amtmann, mit 
Frau, aus Posen — Hr. Stargardt, Partikulier, mit 
Sohn, aus Poſen. — Hr. Hannetzog, Kollaborator an der 
Koͤnigl. Waiſen⸗Schul⸗Anſtalt, aus Bünzlau. — Frau Vietfi 
aus Ernsdorf. — Frau Rittergutsbeſ. Scholz aus einge TR 
— Frau A. Schie mit Tochter aus Dresden. — Hr. Kroll, $ 
Stabs⸗Arzt, aus Coſel. — Hr. Machat, Gutsbeſitzer, aus 
Bauerwitz. — Hr. Friederici, Paftor, aus Domanze. —- 
Hr. Schoͤnebeck, Rentier, mit Frau u. Familie, aus Berlin. — 
Hr. Potsdamer, Kaufmann, mit Frau, aus Liſſa. — Hr. 
Seibt, Vorwerkbeſ., aus Lauban. — Den Iten: Hr. Alberti, 
Rittergutsbeſitzer, aus Pitſchkau. — Fraͤul. E. v. Oelhafen 8 
aus Breslau. — Hr. H. Loͤwen aus Berlin. — Hr. Schiller, 
Kaufmann, mit Frau eu. Sohn; Hr. Meyer, Partikulier, mit 
Frau; Frau Kaufmann Ring; ſaͤmmtl. aus Breslau. — Hr. 
Favre, franzoͤſiſcher Sprachlehrer; Frau Kaufmann Marcus 
mit Sohn; ſaͤmmtl. aus Poſen. — Hr. Dr. M. 118 6 pract. 
Arzt, aus Berlin. — Frau Kaufm. Nothmann aus Gleiwitz. 
Hr. Freiherr v. Knobelsdorff, Koͤnigl. Kammerherr, mit 
Bun geb. v. Oheimb, und Familie, aus Liegnitz. — Hr. 
ouanne, Lieutenant a. D.; Hr. Hahn, Major a. D.; beide 
aus Poſen. — Hr. Hempe, Stadtrichter, aus Marienburg. — 
Hr. Burchard, Koͤnigl. Rechnungs⸗Rath, aus Berlin. — 
Verw. Frau Kaufmann Manheimer mit Geſellſchafterin aus 
Breslau. — Hr, Lewandowski, Propſt, aus Koſten. — Hr. 
Rachvoll, Holzhaͤndler; Hr. Feder Fleiſchermeiſter; beide 
aus Glogau. — Hr. Mende, Forfter, aus Suͤßwinkel. — 
Den 12ten: Hr. J. Fucks aus Frankenſtein. — Frau Kaufm, ER 
Muͤnſterberg mit Tochter aus Breslau. — Hr. H. Ger herz 0 
Kaufmann, aus Koͤnigsberg i. Pr. — Hr. D. M. Loͤwenheim, a 
Kaufmann, aus Schwedt a. O. — Frau Baronin v. Kittli ß 
aus Berlin. — Hr. Buchwald, Polizei⸗Schulz, mit rau, 
aus Jordansmühl. — Verw. Frau Prorector Grebel mit 
Nichte, M. Ulbrich, aus SR — Hr. König, Lieut. g. D., 
aus Lampersdorf. — Se. Excell. 1 Klinckowſtroͤm 3 
neral= Lieutenant a. D., aus Frankfurt a. O. — H. Blar 
O. L. G. Journaliſt a. D., mit Couſine, aus Breslau. 


2 Familien „Angelegenheiten. 


u Todesfall: Anzeigen. 

3540. Entfernten Freunden und Bekannten zeigen wir mit 
betruͤbten Herzen den am Donnerſtage, als den 13. d. M., 
Abends 11 Uhr, ganz unerwarteten, am Schlagfluß erfolg⸗ 
ten Tod unſers guten Gatten, Vaters und Schwiegervaters, 
5 des Fleiſch ermeiſters und Gaſtwirths 

Carl Gottlob Tſchörtner in Lomnitz, 
ſtatt beſonderer Meldung ergebenſt an. x 
5 Die Hinterbliebenen. 


l 


3528. Am 11. b. m, Nachts um 12 Uhr, entſchlief nach 
Gottes oe de Willen, fuͤr uns zu fruͤh, unſer 
guter Gatte und Vater Johann Karl Gottlieb 
Wieland erſter Lehrer an der hieſigen Elementarſchule, 
= in dem noch kraͤftigen Mannesalter von 50 Jahren, 5 Mo⸗ 

naten und 7 Tagen. Dieſe Anzeige widmet den auswaͤrti⸗ 

gen Freunden des ſelig; Entſchlafenen 

* . die trauernde Familie. 

»Lauban, den 13. Juli 1854. d 


Denkmal der Liebe 

1 5 auf das Grab 

unfers unvergeßlichen Gatten und Vaters, 
55 des Weißgerbermeiſter 

3 Johann Goitfried Gräner. 

Er ſtarb den 16. Juli 1853, im Alter von 52 Jahren 

ö 7 Monaten. 5 


7 


Br 


S ingeſchlummert zu der ſchoͤnſten Nacht, 

’ Schlafße Du nun nach manchem truͤben Tage, 

Dein Grab von Engeln treu bewacht, 

Stoͤrt nicht Schmerz, nicht Gram und Klage; 
Dich umrauſcht nicht mehr der Stuͤrme Heer, 
Jeder ſchweigt, Dich Sel'ger ſtoͤrt nichts mehr. 


Ausgelitten, hingelangt an's Ziel, 

Legteſt Du Dich ſtill zur Ruhe nieder; 
Himmliſch froh, voll ſeligem Gefuͤhl, 

Stieg Dein Geiſt zur Wohnung hoͤh'rer Bruͤder, 
Wo Du nun, dem Himmels ⸗Lichtquell nah, 
Hell durchſchau'ſt, was nie ein Auge fah. 


Schlumm're fanft! Div blüht ein beſſ'res Loos 
Dort am hohen, lichten Sternen⸗Throne; 
Schlumm'te fanft! aus Gottes Vater ⸗Schooß 
Stroͤmt Dir Himmelswonne nun zum Lohne. 
Schlafe wohl! aus dunkler Erdenngcht 

Iſt ein ſchoͤn'rer Morgen Dir erwacht. 


Wer wie Du der Pflicht ſo treu gelebt, 
u der Erde Laſt und Muͤhe ſcheute, 
Wer wie Du ſtets gut zu ſein geſtrebt, 
Slaͤubig immer guten Saamen ſtreute, 
Dien nimmt, nach vollbrachtem Pilgerlauf, 
SGSott gewiß auch zu den Seinen auf. 


Era 


3 Ne 0 fi Beilage.) N pa EEE 


Ach! es drückt uns tief der Trennungsſchme 
Uns erfullt nach Dir ein heißes Sehne Aa 
Tief verwundet weinet unſer Herz ; 
Immer noch des Schmerzes bitt’ve Thränen. 
Dank erfuͤllt, o ab treu und rein, RE 
Werden Deinem Grab’ wir Blumen ftreu’n, E 


So ruhe wohl! nach kurzer Pilgerzeit >] 
Seh'n wir uns im beſſern Fenſelks wieber; zu 
Herrlich einet ja die Ewigkeit 7 8 
Dort im Himmel alle wieder, a 
Dort, wo nie mehr die Vernichtung droht, 
Iſt nicht Trennung, iſt nicht Grab und Tod. 


Landeshut, den 16. Juli 1854. 18 


Caroline Gräner, als Gattin _ 
Gottfried Graͤner, einziger Sohn. 


2 


3545. Zum Andenken 2 


des ; RR N 
Weißgerbermeiſters Herrn Gottfried Gräner. 


Schon iſt's ein Jahr, daß Du von uns geſchieden, 
Wie manche Thraͤne floß Dir ſeufzend nach) 

Du ſchwebeſt nun in ſtetem Himmelsfrieden, 5 
Dich druͤckt nicht mehr der Erde Ungemach. 


Nur bis zur guten Halfte brachteft Du dies Leben; 

Es war voll Fleiß und angeſtrengter Thaͤtigkeſt. 

Raſtlos war Dein ganz Beſtreben 55 
Nach Liebe, Eintracht und Zufriedenheit, 


Gott lohnt nun Deine unverfälfchte Treue, = 
Dein Kind, das Du fo zärtlich liebt'ſt, ſchickt er voran, 


Dich zu empfangen in der Engel Reihe. 
Auch uns bricht einſt der frohe Morgen an, 


Wo wir uns wiederſehn, die wir zwar jetzt betruͤbt, 3 
Dich, den als wahren Freund wir ftets geliebt. 


Landeshut, den 16. Juli 1854. C. D. Kleinert, . 
A. E. Bürgel, 


Verſpaͤtet, 

Zur Eriunerun g . 
am wiederkehrenden Jahrestage meiner unvergeßlichen St 
Johanna Eleonora Hirt geb. Purſch. 


O ſchlumm're fanft! Gewiß iſt Himmelsfrieden 
Dein ſchoͤnes Loos dort an Jehova's Thron; 
Wie Du gelebt, ſo biſt Du auch geſchieden, 

Ein ſanfter Tod war Deines Lebens Lohn, 
Dein treues Bild bleibt meines Lebens Weihe, 
An Gräbern erſt bewaͤhret ſich die Treue, 


Dir folget jetzt zur ſtillen Friedenspforte 
Das RN = 1 5 von Dir mit Wahrheit ſpricht: 
Du haft zu jeder Zeit, an jedem Orte 5 
So treu gelebt ſtets für Beruf und Pflicht; 
Wer thaͤtig wirkt fuͤr ſein und Andrer Gluͤck, 
Laͤßt, wenn er ſtirbt, den ſchoͤnſten Ruhm zuruͤck 
Straßberg, den 15, Juli 1854. 5 


Hirt, Kaufmann und Gerichtsſchdlh 


3533. 


Nach r u f 


an den 
tsbeſitzer Joh. Gottlob Heidrich, 
geſtorben zu Spiller den 15. Juli 1853, 


on ſeinem Schwiegerſohne Freigutsbeſitzer Hielſcher zu 
1 Epller und deſſen Ehefrau geb. Heidrich von da. 


Ein Jahr entſchwand, ſeitdem Du biſt 
Von Deinen Kindern, theurer Vater, a j 
Dich rief der Herr, Dein Gott, zum ew’gen Frieden; 
Weit hinter Dir liegt Schmerz und Ungemach. 


Wir denken Dein im liebevollen Herzen, 

Als Deine Kinder, die Dich treu geliebt. 
Du guter Vater, unter Sorg und Schmerzen, 
In Glück und Freude, wie der Herr es giebt. 


Es ruhe auf uns ſtets Dein Vaterſegen, 
Pon oben fließe er auf uns herab! 
Auf allen unfern Erden⸗Pilger⸗Wegen 
Begleite er uns bis ins ſtille Grab! 


* 1 
Dein Leichentert ſagt uns, daß Gottes Gnade, 
Daß feine Güte und Barmherzigkeit 

Dich ſtets begleiteten auf Deinem Pfade, 
Daß ſie Dir folgten bis zur Ewigkeit. 


Du wareſt treu in Arbeit und Berufe, 

Ein frommer Knecht des Herrn in Kirch und Haus. 
Bis zu des Greiſenalters hoher Stufe . 
Haſt Du Dich wohl bewährt Jahr ein Jahr aus. 


ER Für Deine Treu, fuͤr alle Deine Muͤhen, 

N gu Deine Sorgen, Deine Freundlichkeit, 
Soll nie der Dank aus unſerm Herzen fliehen, 
E Den jeder neue Tag in uns erneut, 


I Gottes Haufe wirft Du ewig wohnen. 
Es ruht Dein frommer Geiſt in feiner Hand. 
Der Herr, Dein Gott, wird Deine Freue lohnen. 
Eiunſt ſehn wir wieder Dich im Vaterland. 


3575. 
Frei gu 


geſchieden, 


RK 
$ 
* 


= kechentert. Pſalm 23, 6: Gutes u. Barmherzigkeit wer: 
den mir folgen mein Lebenlang, und werden bleiben 
im Hauſe des Herrn immerdar. 


una fall. 
Am 14. d. Mts, bald Nachmittags vermißte der Tiſchler⸗ 
eiter Ludwig. auf dem Sande hierſelbſt ſeinen Sohn, 
Ewald, fait 6 Jahr alt. Eine Nachbarsfrau hatte ihn 
| aße des hart an der Beſitzung voruͤberfließenden Zacken 
05 d und mit einem im Waſſer hängenden Fiſchhaͤlter, den 
i in de 5 esche hee 1 2 15 fal 8 iſt 
ade in den dort ſehr tiefen Zackenfluß gefallen und hat 
den Waſſertodt erleiden muͤſſen. b S = e 


8 eiterariſche 6. 
s Das billigſte Fremdwörterbuch. ex 


Kaltſchmidt allgemeines Fremdwoͤrterbuch, nebſt Erklaͤ⸗ 
kung der in ber deutſchen Sprache vorkommenden fremden 


beter Ausdrucke ꝛc. ate Stereotyp⸗Ausgabe. 210 Seiten 


er 4000 


Preis nur LO Sgr. Vorräthig bei Wal dow 
Hirſchberg und Buͤrgel in Schmiedeberg. (3504. 


Beilage zu Nr. 57 des Boten aus dem Rieſengebirge 1854. 


— . ̃ . . . 


2 ſchen Pergamenthandſchrift von 1387 im XVII Jahr⸗ 


er mehr fachen Aufforderungen zufolge 


Fremdwoͤrter enthaltend. In Umſchlag geh. 


2222322322232323322:322332223223322322 
2 3531. Durch Ernſt Neſener in Hirſchberg kann ® 
2 auf feſte Beſtellung bezogen werden: 2 


Hie egyptiſchen großen O ffenbarungen f 5 


= in Sich begreifend die aufgefundenen Geheimnißbücher 
Moſis; oder des Juden Abraham von Worms Buch 2 
der wahren Praktik in der uralten goͤttlichen Magie 
2 und in erſtaunlichen Dingen, wie ſie durch die heilige 5 
Kabbala und durch Elohym mitgetheilt worden. Sammt 
2 der Vite und Wunder-Herrſchaft, welche Moſes in 
der Wuͤſte aus dem feurigen Buſch erlernet, alle Ver⸗ 
5 borgenheiten der Kabbala umfaſſend. Aus einer hebraͤi⸗ 
hundert verteutſcht und wortgetren herausgegeben in 5 
= Köln 1725. 2 Thlr. 10 Sgr. = 
r A xl ev ev eTga 


— 


3602. Der Miſſions⸗Hülfs⸗Verein im 
Rieſengeb. wird fein 21 ſtes Jahresfeſt, 
jo Gott will, Mittwoch den 26, Juli, 
von Vormitt. 9 Uhr an, in der evang. 
Kirche zu Petersdorf, feierlich begehen, 
und werden hiezu alle Miſſionsfreunde 


d 


von nah u. fern, in Jeſu Namen, herz. 


lichſt eingeladen. ® 


3577. Konzert ⸗ Anzeige. 
Unterzeichneter beehrt ſich ergebenſt anzuzeigen, 


Sonnabend, den 22. Juli c., 5 


hierſelbſt im Saale von Neu⸗Warſehau ein Konzert 


zu veranſtalten gedenkt. 


Näheres in der nächſten Nummer dieſes Blattes, 


re ——— — Eu ne 


Amtliche und Privat- Anzeigen. 

3666. Na e e i f 

Ueber den Nachlaß des Kuͤrſchnermeiſters Johann Augn 
Gottlieb Freitag hierſelbſt, iſt durch Verfuͤgung vom 12. 
Mai dieſes Jahres, heute der erbſchaftliche Liquidationöpro- 
W eroͤffnet worden. Der Termin zur Anmeldung und reſp. 

erification der Anſprüche ſteht 

am 9. Oetbr. c., Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem 58 900 Kreis⸗Richter Herrn Bouneß im Par⸗ 
theienzimmer No. 1 des hieſigen Gerichts an. 5 

Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird aller ſei⸗ 


ner etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt und mit feinen 
I ln nur an Dasjenige, was nach Befriedigung der 
5 \ 


ich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben 
ollte, verwieſen werden. 5 „ 
Hirſchberg den 27. Juni 1854. ig 

Koͤnigliches Kreis: Geriht 1 [Abtheilung 


daß 


aut 


o., d. 


FJiuͤr das Krankenhaus ingErdmanngdorf find ferner 
gende Geſchenke eingegangen: ER 


Von Herrn Bleicherei⸗Paͤchter Illgner in Mer: 
* Perf 8 
„ Herrn von Prittwitz auf Rudelſtadt (Kreis 

ebha)nn 23 
„ Sr. Durchlaucht dem Fuͤrſten Czartoricki 


rtl. ſgr. 


* 


* 


fole Außerdem ift an Geſchenken g 
pf. 


auf Ruhberg 5 Dukaten 75 8 
% Herrn Rittergutsbeſitzer Duttenhofer auf 
Derthelsdo rere 13 — 
% Herrn Rittergutsbeſitzer Porſche auf Buſch⸗ 
b a RT Br (mern 
„ 0. ee 
SS ee Dee 
„einem Bauer in Voigtsdorf . 21 — — 
„ Ungenannt in Schreiberhauuu . — 5 — 
% Fleiſcher Klein fir Grasnutzung 6 — — 
„ Verwittwete Huͤrbe in Warmbrunn — 15 — 
„ Herrn Hecker und Comp. in Hermsdorf u. K. 15 — — 
SUR 8: VERS ein Dukaten 68 ber 
„ Herrn Bleicherei-Beſitzer Frieſe in Gersdorf 5 — — De 
e Herrn Kaufmann Enge in Warmbrun 2 — a meinen waͤrm 
„ Gemeinde Stohnsdorf für Handdienſte. 3 — — 
, Gemeinde Kaiſerswaldau . — 15 6 Gottes Huͤlfe der Bau raſch vorwaͤrts ſchreitet, 
Ungenannt aus Schmiedebeer g 3 — — ) ere Fi 
„ Herrn Bruchmann in Warmbrunn 2 — — holz abgeben können, fo würde ich 
„ Domherr von Levetzow auf Klöden in der 15 da ich deſſen noch ſehr viel bedarf. 
! ee 
> der Hofdame Fraͤulein von Arnim in Ber⸗ tt ath £ = 
lin (nebſt vielen anderen Geſchenken fuͤr die 3548. Auf dem Straßenbau bei der Joſephinenhütte konz 
Einrichtung des Hauſes und für die Lotterie) 5 — — nen noch uͤber 100 Mann in Arbeit genommen werden 
Frau Rathsherr von Boͤhmer in Hirſchberg 30 — — Sie haben ſich, mit Hacke, Schaufel und Era 1 
der Gemeinde Neudorff — 10 2 ſehen, bei dem Baufuͤhrer Hrn. Gabel auf der Joſe hin 1. 
dem Ortsrichter Breuer in Neudorf — 15 — Hütte zu melden, und erhalten 6 fgr. Tagelohn und wohl⸗ 
Herrn Kreisrichter Bouneß in Hirſchberg 2 — — feiles Brod. x. 0 2 
Herrn Partikulier Pupke in Hirſchberg 1 — — Auch werden noch 2 Schachtmeiſter angenommen. 
der Gemeinde Stohns dorf 3 — — Hirſchberg, den 16. Juli 1854. 
Herrn Kaufmann Conrad in Warmbrunn 1 — — Der Königliche Landrath 
„ Herrn Major von Koſchembahnr 2 - v. Graͤvenitz 
Herrn Wundarzt Hoferſchtrr . 1 — — 3335. Betanntmadhung, Er 
Herrn Major von Stuznitz in Cunners⸗ Der unterzeichnete Magiſtrat macht hiermit bekannt, daß 
5 75 tt e „ jgnach einer getroffenen Einrichtung das Staͤdtegeld nicht wehr 
dem Orterichter Hoffmann in Neibnig . — 10 — wie früher an Ort und Stelle erhoben wird, ſondern an 
In der Gemeinde Reibnitz geſammelt . 5 5 1 jedem Markte daſſelbe an den Kaſſen⸗Rendant auf dem Rath⸗ 
In der Gemeinde Hermsdorf u. K. geſammelt hauſe im Seſſions-Lokale gegen 1 eines Zeichens 
und zwar Herr v. Berger 3 Rthlr., Forſt⸗ die Marktfieranten zu zahlen haben. Das Staͤdtegeld wird A 
meiſter Bormann 2 Rthlr., A. Binner getrennt von dem Budengeld, welches durch den Buden⸗ 
10 Sgr., Rentmeifter Broſig 10 Sgr., Paͤchter Scholz beſonders erhoben wird, und eine Erhöhung 
Hübner 5 Sgr., Joppe 5 Sgr., Parti⸗ deſſelben eingetreten iſt. . BE 
kulier Appler 1 Rthlr., Herr Baron Gleichzeitig machen wir hiermit bekannt, daß der Vieh⸗ 
von Vogten 1 Rthlr. Munzky 10 Sgr., markt jedesmal am zweiten Tage, alſo immer Tie 
„Schnabel 10 Sgr., Muͤller dießner ! Kthlr. hiesfelöft abgehalten wird, worauf das betheiligte Publikum 
Ullrich 2”, Sgr., Rynacezwski 10 Sgr. eſonders hingewieſen wird. . 1 
Willigmann 5 Sgr., W. 5 Sgr., Springer Friedeberg a. Qu., den 14. Juli 1854. e 
5 Sgr, Gaſtwirkth Richter 3 Sgr., P. L. Der Magiſtrat. . 
Ba, Gabriel 4 Sgr., Gaſtwirth Walz 3505. Das geehrte Fremden = und Orte = Publikum wird 
ker. Sgr. Rudeck % Sgr., Karwath 0 dringend aufgefordert, während den Hundstagen, als von 
e ien 5 Sgr. „C bis incl. 23. k. M. ihre Hunde 1 eingeſe 
Ke. i. c ben indem angeordnet iſt, daß alle betroſſenen umherlau⸗ 
TE: Summa 18 59° — — und 75 Mr Pau ee 
Hierzu die Sammlung vom 14. Juni 121 64 82 ee eee 
Der 5 Ber; angegeld zu zahlen find. 
8 Der frühere Betrag. 205 3 9 1 8 den 19. Juli . 
„ Summa 2377 5 10 Königl. Bade Polizei⸗Dir 
57 r 7 75 a 3 e 3% En 


Auktionen. 
„Auf den Autrag des conceſſionirten Pfand⸗ 
lerleihers Herrn Kaufmann Baumert hierſelbſt, 
ollen die bei Demſelben niedergelegten, zur Ver⸗ 
fallgeit nicht eingelöſten Pfänder, als: Gold, Sil⸗ 
ber, Uhren, Leinwand, ganz beſonders ſchöne Tiſeh⸗ 
und Bettwäſche, Tuch, männliche und weibliche 
leidungsſtücke, . 
Dieuſtag den 25. Juli c., Vorm. von 9 Uhr 
; und Nach m, von 2 Uhr au, ; 
nd die folgenden Tage, in der Pfand⸗Leih⸗ 
Anftalt, innere Schildauerſtraße Nr. 78, gegen 
bare Zahlung in preuß. Courant gerichtlich ver: 
ſteigert werden. 8 
Die Tiſch⸗ und Bettwäſche wird am erſten Ant: 
tious⸗Tage zur Verſteigerung kommen. 
Hirſchverg, den 6. Juli 1854. ER 

\ Steckel, Auktions⸗Kommiſſarius. 


3585, Die in No, 5 des Boten bekannt gemachte Auktions⸗ 
Auzeige für Frei ta den 21. Juli c. wird dahin abgeaͤndert: 
Der Wandſpiegel mit Goldrahmen, der runde Fiſch, Sopha, 
Lehnſtuhl und Stühle bleiben zurück, dagegen kommen 
außer den ſonſt angezeigten Sachen auch ein gutes Fluͤgel⸗ 
IJuſtrument und eine goldene Uhr zur Verſteigerung. 
Die Ruktion beginnt den 21. Juli c., Vormittag 9 Uhr, 
das Slügel-Inftrument wird Nachmittag präcife 3 Uhr zur 
Verſteigerung kommen. Sten, 
Hirſchberg, den 17. Juli 1854. Auktions⸗Kommiſſarius. 

2 7 
3543. 


Bauer Söhnel'ſchen Nachlaßmaſſe, ſub Nr. 14 hier, 

hehoͤrenden Getreidearten, und zwar: mehrere Stuͤcke 

fo rn und Hafer auf dem Halm, gegen gleich baare Be⸗ 

dahlung öffentlich verſteigert. 

Hermsdorf u. K. den 3. Juli 1854. er 

Kr Die Ortsgerichte. 

3533. Ankti on. 

Freitag den 28. Juli d. J, Vormittags 9 Uhr, 

6 werden in der Scholtiſei in Herzogswalde bei Jauer 

5 ä 2 gute Nutz⸗Kühe, 8 

15 birkene Klötzer, 

BER 3 große Klötzer und 

5 3 Wanduhren . 5 

5 u gleich baare Bezahlung an den Meiſtbietenden oͤffent⸗ 

lich verkauft werden. 5 

Wiler, den 11. Juli 1884. a 

Im Auftrage des Koͤnig'ichen Kreisgerichts! 

Eleu er. 

90 5% Auktions » Anzeige, Bar 

ae Folge hohen Auftrages der Königlichen Kreisgerichts⸗ 

Sommſſion zu Schmiedeberg ſollen den 22, d. Wits, als 

Sonnabend, von Mittags 12 Uhr an, in hieſiger Brauerei 

? gnöftehende Gegenſtaͤnde, als: 1. ein Billard nebſt Zubehoͤr, 

5 Nöten und fünfzig Stuck gebohrte fichtene und tannene 
ARE zur Waſſerleitung, 3. ein Centner ſowie ein Sack 


. 


87 


1 


a u 


— —ͤ— 


334 


— 


1 25 


cautionsfaͤhige Pächter beim Wirthſchaftsamt daf. melden. 


1 Schul ⸗ Anzeige. 5 
Nachdem mir von den betreffenden hohen Behörden die Conceſſion zur Errichtung einer böheren 
Töchterschule in Löwenberg ertheilt worden iſt, zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich aſelbſt. 
Michas d. J. eine Bildungs-Anſtalt zu eröffnen gedenke, worin Töchtern der gebildeten Stände 
Aelenige moraliſche und intellectuelle Ausbildung gewährt werden ſoll, welche fie beführ,d den For; 


Hopfen und 4. zwei und einen halben Centner Heu ange 8 


gleich baare Bezahlung verſteigert werden, wozu Kauflüſtig-e 
05 eingeladen werden. \ . 
uͤſte⸗Roͤhrsdorf, am 12. Juli 1854. e 
Die Ortsgerichte. . 3 


— 


Zu verpachten. N 
3474. In Gottesberg, an der Hauptſtraße, nicht weit ent: 
fernt vom Ringe, iſt ein eingerichtetes Specerei⸗ und 
Mehl⸗Geſchaft, bald, oder zu Michaelis. dieſes Jahres 
für 35 Rthlr. Miethe zu verpachten. Dazu gehoͤren; der 
Laden nebſt großer Stube, Gewoͤlbe, Keller, Kammern und 
Holzſchuppen. 

Auch bin ich nicht abgeneigt das Haus zu verkaufen. Daf- 
ſelbe enthalt im Ganzen 6 bewohnbare Stuben, nebft Kam⸗ 
mern und Gemuͤſe⸗Garten. Mit 800 Thlr. iſt es 1 dc 8 
Das Nähere ift zu erfahren bei dem Eigenthuͤmer in Nr. 80 


2 
3453. Das Dominium Pilgramsdorf, Kreis Goldberg, ge. 
denkt vom 1. Octbr. . ab die dortige Rindvieh⸗ Heerde 
zu verpachten. — Pachtluſtige, welche ſich ganz uünz wei 
relbaft über ihre Moralität und Befähigung aus⸗ 
weiſen können, und welche fich im Beſitz einer Caution von 
wenigſtens einhundert Thalern befinden, koͤnnen dis 
fee pie bei dem dortigen Wirthſchaftsamte ein? 
ehen. Pilgramsdorf den 10. Juli 1854. : Be 
3409. Brauerei Pacht. . 

Die Dominial⸗ Brauerei zu Moͤhnersdorf bei Ho⸗ 
henfriedeberg wird zu Michaeli c. pachtlos und wollen ſich 


Zu verkaufen oder zu verpachten. a 
3525. In einer Provinzialſtadt an der Niederfchl. = Mark 
Eiſenbahn gelegen, welche Garniſon hat, iſt ein großes maf- 
ſives Haus am Markte mit 10 heizbaren Piegen, incl. einem 
Saal mit Real⸗Schank⸗ Gerechtigkeit, worin in der letzten 
Zeit Deſtillation mit gutem Erfolge betrieben wurde, 
ſofort mit 2000 Rthlr. Anzahlung zu verkaufen. RR 
Andern Falls wuͤrden auch die Parterre⸗Lokale, welche ſich 
zu jedem kaufmaͤnniſchen Geſchaͤft, wie zur Deſtillation gut 
eignen, verpachtet, und koͤnnen ſofort übernommen werden, 
Auskunft ertheilt die Exped. des Boten, $ . 


Anzeigen vermiſchten Inhalts 
1 1 i * 
Fuͤr Zahnkrankme. 
Neubaur, Zahn- Arzt, in Warmbrunn wohn⸗ 
haft, iſt während der Badezeit ohne Ausnahme jeden 
Montag und Donnerſtag in Hirſchberg im ſchwarzen 
Adler zu ſprechen des Morgens von 9 Uhr bis Nachmittags 
5 Uhr, und empfiehlt ſich zu Behandlungen aller Zahn⸗ 
Krankheiten, zu allen Zahn⸗ Operationen und zum 
Einſetzen kuͤnſtlicher Zähne, . 
3583. Obgleich die Rettung eines Meuſchenlebens Jedwedes 
Pflicht iſt, ſo muß es doch befremden, daß der wirkliche 
Retter bei einem Vorfalle blos als Beihelfender dargeſtellt 
wird. a 8 P. Poͤtz ol d 


2311. 
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Bea. . Ä — 
derungen der Zeit, ſowohl rückſichtlich ihres einſtigen häuslichen Beruſskreiſes, als auch ihrer Ber 
ziehungen zu der Geſellſchaft überhaupt, in echt chriſtlicher und weiblicher Weiſe zu genügen; o 
ich bemerke, daß den katholiſchen Schülerinnen der Religions-Unterricht von einem Geiſtlichen ihrer 
Confeſſion ertheilt werden wird. . a . 
. Demnächſt erſuche ich die geehrten Eltern, welche geneigt ſind, ihre Töchter meiner Auſtalt 
anzuvertrauen, dieſelben wegen der erforderlichen Einrichtungen rechtzeitig anmelden zu wollenz 
Herr Paſtor Baumert zu Löwenberg will die betreffenden Anmeldungen gütigſt entgegen nehmen. 
Löwenberg, am 16. Mai 1854. Gerhardine Mößler, 

2 Schulvorfteherin. 


„ bie UNION, a 
Allgemeine deutſche Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Weimar, 


| Grund⸗Kapital 3 Millionen Thaler, 
wovon 2% Millionen in Actien emittirt find. 1 


Dieſe Geſellſchaft verſichert gegen Hagelſchaden Bodenerzeugniffe aller Art, wie: afrüchte, 
Hülſenfrüchte, Oelgewächſe, Hondtlsgewächſe uf 5 ſch . e n Dalat 
ODem Verſicherten ſteht es frei, feine Bodenerzeugniſſe ganz oder theilweiſe verſichern zu la ee 
Die Prämien find feſt, fo daß unter keinen Umſtänden Nachzahlungen zu leſſten 1 1 
5 Die Verſicherungen können ſowohl auf ein als auf mehrere Jahre geſchloſſen werden. e 
i Bei Verſicherungen auf fünf Jahre iſt den Verſicherten ein Antheil von zwanzig 
Prozent an der für dieſe Periode verbleibenden Dividende zugeſichert, ohne daß fie darum zu dem etwaigen 
Verluſte beizutragen haben. : 3 


Die Schaden werden ſchnell und loyal regulirt. e 
Jede weitere Auskunft kann bei dem unterzeichneten Agenten empfangen und der Abſchluß von Verträgen 


a eingeleitet werden. 


= Um Mißverftändniffen zu begegnen, welche durch ein von einem Inſpektor 
der Magdeburger Geſellſchaft gegen die Union gerichtetes Schriftſtück hervorge? 
rufen werden können, wird bemerkt, daß bei den Schaden ⸗Regulirungen die der 
Verſicherung zu Grunde gelegten Preiſe der Bodenerzeugniſſe maßgebend ſind. 


. Friedeberg a. Qu., den 19. Mai 1854. Weisbach „Agent der Union. PR 
en Für Auswanderer}! 


Der Unterzeichnete, von der Königl. Preuß. Regierung con ceſſionittz 
aupt-Agent für die Häfen Hamburg und Bremen, befördert direkt durch ſeine 
Expedition (im Intereſſe der Reiſenden nicht über Liverpool) allmonatlich am 
Iſten und löten per Dampf⸗ und Segelſchiff nach: d 0 
nen: York, Philadeiphig, Baltimore, Quebedh, 
7 Slew-Drleauns, Galveſton und Muftralien® 
zu den jedesmal allerbilligſten Original⸗Hafen⸗Preiſen unter promptefter Erfük 
llung feiner eingehenden Verpflichtungen und empfiehlt hauptſächlich frühzeitige An⸗ 
meldung. Auf portofreie Anfragen wird Auskunft und Profpect unentgeldlich erthellt⸗ 
ö Sh. C. Platzmauun , 
cone. Haupt⸗Agent zu Berlin, Louiſen⸗Platz 44. 


73 2 4 5 8 
ir Fabrikherren! 
ei meinem Umzuge von Breslau ne Heriſchdorf zeige 
Fergebenſt an, daß ich hier wie dort alle Maſchinenarbei⸗ 
gu für Muͤhlen, Spinnereien, Zuckerſiedereien, Papier⸗ und 
Jappen⸗Fabriken anfertige und jede Metalldreharbeit unter⸗ 
me, ſowie Drehbänke, Durchſtoͤße und Preſſen jeder Art 


, H. Füllner, Maſchinenbauer, 


in Heriſchdorf bei Warmbrunn, Nr. 156. 


— 5 * 72 
Reisen für Fabriken und auch zndere Geshäftsleute 
nimmt und führet auch selbst zu Fuss billigst und hald 
aus Th, Hiersemenzel, wohnhaft in den 3 Linden 


* 

7 € 2 2 

i Fuͤr Reiſende. 

Wer in Schoͤn gu (zwiſchen Goldberg und Hirſchberg) 
gut logiren, und wirklich gut bedient fein will, dem konnen 
wir den Gaſthof zum „ſchwarzen Adler,“ neben 
der Poſt, beſtens empfehlen. N A. B 
3582. Ergebenſte Anzeige. 

5 Seidene und wollene Zeuge, Huͤte, Baͤnder und Blonden 


2 
— 


N 
werden in allen Farben LEN fowie Spiegels und Shawl⸗ 
\ Aicher, feidene und wollene Kleider wie Bänder gewaſchen 
und wie neu zugerichtet von e 
Henriette Füllner aus Breslau, 


wohnhaft in Heriſchdorf bei Warmbrunn, Nr. 156. 


9 Verkaufs Anzeigen. 

00. Ich bin Willens meinen Gerichtskretſcham zu 
Krickau, einem ganz deutſchen Dorfe, ', Meile von der 
N fleisſtadt Namslau entfernt, mit 20 Morgen Ackerland 
After und ter Klaſſe, ſofort aus freier 81115 uͤr den feſten 
| Ay von 1500 rtr. zu verkaufen. edingung des Kau⸗ 
an 


ih iſtbaape Bezahlung, indem ich der deutſchen Sprache 
au wenig maͤchtig und unter gleichen Bedingungen im Pol⸗ 
hen jetzt eine fir mich noch vortheilhaftere Beſitzung 

übernehmen kann. a 

Krickau bei. Namslau, den 8. Juli 1854. 

* — Jartzo ck, Gerichtsſcholz, 


300 ere 
„An einem belebten Orte im e iſt eine rentgble 
Freigartenſtelle, mit guten Aeckern und Gebäude 
And einem eingerichteten Waaren⸗Geſchäft, mit oder ohne 
5 Juwentarium; und Su nur eine Anzahlung von 600 Thlr. 
| erforderlich iſt, ohne Einmiſchung eines Dritten zu verkau⸗ 

N worüber die Expd. d. Boten naͤhere Auskunft ertheilt. 


’ HI. EineSchmiede-Nn hrung mit 30 Schffl. bresl. 
Maaß Acker und Wieſewachs, nebſt gutem Obftgarten, iſt 
Ch Kränklichkeit des Beſitzers baldigſt, mit und ohne 


ere 


miedehandwerkszeug, zu verkaufen. 


erfahrt man bei 


W. Haͤsler in Loͤwenberg am Markt. 


h Haus Verkauf. 
A bier nahe vor dem Friedrichsthore gelegenes Haus 
5 0 h bei deſſen Erbauung es ſehr gut zu einer Huf⸗ 
1 e e ee er eingerichtet, mit einem Gar⸗ 
1 ſteht ſofort aus freier Hand zu verkaufen. Kaͤufer 
b deshalb an 1 zu wenden. f 
rg, im Juli 18354. a 


853 
3563. 


FR 


Verkaufs N ie 


Ein zum Handel ſehr bequem ng tetes Haus, worin 


ein lebhafter Bictualien⸗Handel betrieben wird, mit drei 
ı . 8 Ste, zwei 
Keller, Küche mit Backofen, Gemuͤſegarten mit Brunnen, 


Stuben, Alkove, bequemen Handelöladen, Gew 


nebſt Holzremiſen, weiſt Unterzeichneter um den Preis von 
1000 Rtlr. zum Kauf nach. — Ueber den gluͤcklichen Betrieb 
des Handels in dieſem Lokale iſt Herr Verkaͤufer erbötig, 
ſchriftliche Beweiſe vor Augen zu legen. 


Hirſchberg, . o 
den 16. St 4631 Johannes i Hutter, 
3491. Verkaufs Anzeige. = 
Erbesregulirungshalber ſteht die Häuslerftelle No. 20 
zu Giehren, mit een e 12 Morgen Ackerflaͤche, zum 
freiwilligen und baldigen 
hieruͤber der daſige S zꝛc. Engmann. 
Egelsdorf den 11. Juli ; 
Müller, Drtörichten. | 


3451. Mein zu Ober⸗Keſſelsdorf, Loͤpenberger Kreifes, be⸗ 
legenes Freibauergut ſub Nr. 135 bin ich willens we⸗ 
gen hohen Alters zu verkaufen. Daſſelbe enthalt 225 Mor⸗ 
gen 55 Quadrat⸗Ruthen Flaͤcheninhalt, wobei eine bedeutende 
reichhaltige Torfgraͤberef und ein Muͤhlſteinbruch iſt. Die 
Gebaͤude und der Ackerbau ſind im beſten 51 9 - 

»- ivpel.- 


3485. Freiwilliger Verkauf. 
Der Beſitzer der unter Nr. 109 zu Hohenliebenthal, Kreis 
Schoͤnau, belegenen Freiſtelle, wozu die Ackerparzelle Nr. 150 


zu Ober⸗Roͤversdorf gehoͤrt, iſt Willens dieſe Grundſtuͤcke zu 


verkaufen. In ſeinem Auftrage habe ich zur Entgegennahme 
der Gebote einen Termin auf den f 
26. Juli c., Nachmittags 3 Uhr, 


in meiner Kanzlei angeſetzt, wozu Kaufluſtige mit dem Be⸗ 
abe eines annehm⸗ 


merken eingeladen werden, daß bei A 
baren Gebotes der Abſchluß des Kaufkontrakts ſofort er⸗ 


age kann. 


Auguſt Sommer, Schmiedemſte. 


ie zu verkaufenden Grundſtuͤcke beſtehen aus einem im 
guten Bauzuſtande ſich befindenden Wohnhauſe, Stallung 


und Scheuer, aus einem ſehr ſchoͤnen Obſtgarten, einer dreis 
ſchuͤrigen Wieſe und aus Ackerland, durchgaͤngig Boden erſter 
Klaſſe. Das geſammte Aregl beträgt ungefähr 20 Scheffel. 
Die Verkaufsbedingungen koͤnnen 1 in meiner Kanzlei 
eingeſehen werden. Schönau, den 12. Juli 1854. 


Bayer, Rechts⸗Anwalt und Notar. 


3349. Ein zu Wittgendorf, Landeshuter Kreis, im guten 
Bauſtande befindliches Bauergut mit 300 Morgen Acker 
und Wieſen und 90 Morgen Buſch, mit ſaͤmmtlichem In⸗ 
ventarjum, iſt Samilienverhaltniffe wegen aus 
zu verkaufen. Das Naͤhere beim net : { 

P. Muller daſelbſt. 


3532. 
befindliche Seifenſiederei, in einer wohlhabenden ſchoͤnen 
Gegend im Liegnitzer Regierungsbezirk, ift unter guten Bes 
dingungen oft d verkaufen. 

uskunft ertheilt der Inſpektor Elsner in Jauer. 


3561. Eine vorzügliche Bades Auſtalt, 
ſehr ſchoͤn gelegen, iſt billig zu verkaufen. Das geraͤumige 
Wohnhaus hat vie } 0 

Wieſen dazu. Dieſe Beſitzung wuͤrde ſich auch zu einem 
Ruheſitze eignen. Naͤheres ſagt der 3 


Eommiſſionair G. Meye az 


erkauf und ertheilt das Nähere _ 


854. 8 


freier Hand 5 


Eine vortheilhaft eingerichtete, in gutem Betriebe 


le ſchoͤne Stuben, und. gehören große 


N 


3549. 


357. 
Umgegend zeige ich ergeben 
Friedeberg a. Qu, mit einer Auswahl der modernſten 


2 


o EHE . 


Eine gut eingerichtete rentable Seifen⸗ 
ſiederei am Ringe einer belebten Stadt, iſt mit wenig 


Anzahlung zu verkaufen. Zu den maſſiven Gebaͤuden mit 
Garten und Braurecht gehoͤren 6 Scheffel guter Acker. 
‚Näheres ſagt der Commiſſionair G. Meyer. 


3542. Ein Reſtbanergut mit 21 Morgen Acker, 8 Mor⸗ 


gen Wieſen und Buſch iſt fuͤr 2300 rtlr., bei 1000 rtlr. 
Anzahlung, verkaͤuflich durch H. Scholz in Schoͤnau. 


3527. Verkaufs Anzeige. 

Die Bauer Marpertſchen Erben zu Seiffershau 
beabfichtigen das Nachlaßgut ſub Nro. 16 alldort aus 
freier Hand zu verkaufen, welches ein Geſammt⸗Areal umfaßt 
von circa 160 Morgen an Acker, Wieſen, Strauchwerk und 
Unland; auch iſt der Bedarf des Brennholzes hinlaͤnglich 


vorhanden. Kaufluſtige werden hiermit eingeladen und er⸗ 
ſucht, ſich in dem auf den 25 ſten In lin . anſtehenden 


Bietungs⸗Termine in loco gefaͤlligſt einfinden zu wollen, 
woſelbſt die naͤhern Bedingungen einzufehen find. 
Gotſchdorf, den 14. Juli 1854. Ender, i. A. 


3579. Hans: Verkauf. 


Das Haus Nr. 159 zu Grunau, welches neu ausgebaut 


und zu dem der 1555 arten von der Ober⸗Schule gehoͤrt, 
iſt aus freier Hand ſo ſchnell wie moͤglich zu verkaufen. 


SHaus⸗VNerkauf. 

Mit Genehmigung eines Koͤnigl. Kreisgerichts zu Hirſch— 
berg iſt das Frei Paus Nr. 40 zu Hartau, der verſtor⸗ 
benen Wittwe Beate Ziegert gehoͤrig, wozu ein Graſegaͤrt⸗ 
chen gehört und in ganz gutem Bauzuſtande ſich befindet, 


ſofort gegen baare Zahlung baldigſt zu verkaufen, wozu ein 


Termin auf den 3. Anguft, Nachmittags 2 Uhr, in der 
eigenen Behauſung anberaumt wird. Kaufpreis und Bedin⸗ 
gungen find zu erfahren bei dem 

; Haͤusler Gottlieb Opitz zu Ober⸗Straupitz. 


3556. Mein zu Egels dorf bei Friedeberg a. Qu, fub 
Nr. 102 befindliches Frei⸗Hgus bin ich willens aus freier 
Hand zu verkaufen. Es gehoͤrt void ein mit jungen Obſt⸗ 
Baͤumen bepflanzter Garten und 12 Scheffel guter Acker; 
daſſelbe iſt von allen herrſchaftlichen Laſten frei. Naͤheres 
beim Eigenthuͤmer daſelbſt. 


30 Hüte und Mützen 


in Filz, Seide, Stroh und Buksking empfiehlt in 
neueſter Fagon und größter Auswahl 


no Hirſchberg. 


A. Sn, 
Schildauerſtraße Nr. 70. 


Einem hochgeehrten Publikum hieſiger Stadt und 
ſt an, daß ich dieſen Markt zu 


Hüte und Hauben beſuche, und zugleich bemerke, daß ich 
Vieles zu herabgeſetzten Preiſen verkaufe. 

ne Caroline Lange, geb. Leo, aus Laubgn. 
Das Verkaufs⸗Lokal iſt im Gaſthof zum „ſchwar⸗ 


zen Adler”, N 
Tonnen ⸗Canaſter, 


zwei Jahre alt, von angenehmen Geruch und Geſchmack, 
grober Schnitt, empfehlen das Pfund zu 4, > und 
6 for. Gebrüder Caſſel, 

Kürſchnerlaube Nr. 14. 


„„ = 
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‚find auf allen Stationen der & 


3521. Ein eleganter einſpaͤnniger Fenſterwa em 
zum Verkauf. Wo? erfährt man in der Exped. b. . 


2 3478, Meinem bisherigen Deſtillationsgeſcha 
5 habe ich noch einen ae 0 
3 Leder: Handel, 9 88 
> refv. Ausſchnitt, beigelegt. . 8 


S H. Roſenſtein in Landeshut. 3 
N . 


> Mineral⸗Brunnen, 
direkt aus den Quellen bezogen, find ſteis ſriſch und 
billigen Preiſen zu haben in der 9405 
Brunnen⸗ Handlung 
von Pauline Heyden m pirſchberg, 
Eiſendraht u. Meſſingdrahtſtifte von / Zoll 
9 2½ Zoll, je he Große pr. 100 
von 1½ ſgr. an. , 
Blaue Tapezier⸗Stifte, b 
Geſchnittene Nägel, W 
Abſatzſtifte, pr. 1000 Stück von 2fge an, 
Schuhnägel mit runden Köpfen, 
Schindel und Rohruägel, FR 
Holzſchrauben von / Zoll bis 3½ Zoll, 
Feilen in allen Arten, von der kleinsten Uh macher 
feile bis Armfeilen 5 44% ſchwer, „ 
Hobeleiſen, Sägeblätter und alle Tiſchler“ 
werkzeuge, 155 e 5 
Schlöſſer, Bänder und Beſchläge, . 
Eifen: und Meſſingdraht und beſonders 
für Sie bmacher 

Weichen Eifen: u. Meſſingdraht bis IS DI 
empfeble ich in bekannter guter Qualität zu ä Rent bil. 
ligen Preiſen, und werde ich Wiederverkäufenm 
dieſelben fo ſiellen, daß Nie im Stande find mt a 
gleich zu verkaufen. Carl Kle im 
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BER Shamottziegeln, 
gepreßte und ungepreßte, 
aus anerkannt ſehr feuerfeſten und aufs Sorgfaltigſte 11 0 
bereiteten Materialien gefertigt, welche den beſten ei 1 
fü 
ind 19 71 0 15 
-athig in de üttenwerke Laaſan bei Skat! 
räthig in dem Huͤ el 800 he Sogn 
veiburger DA] 
vorhanden und werden auch daſelbſt Beſtellüngen 5 


Görlitz: Apoth. Wilh. Mitſcher, Goldberg: F. A. 


Hainan: A. E. Fiſcher, Hermsdorf u. K.: W. Karwath, Jauer: H. W. Schubert, Landeshut: Earl 
0. 


DE 8 
aromatisch: medicinifche Kräuter: Seife ift ein bewährtes, feit Jahr u. Tag 
bei beiden Geſchlechtern in großen Ehren ſtehendes, cosmetiſches Mittel zur ſchmerzloſen Ente 
fernung von Sonnenbrand, Sommerſproſſen, Leberflecken, Finnen, Pickeln, ; . d 
Hautblaͤschen ꝛc. und zur Erhaltung und 
— weißen Haut in jugendlicher Friſche und bel 
i Superioritaͤt alle anderen Toilette⸗Seifen und Schoͤnheitswaſſer erſetzt. >= 
Aerordentlich heilſam und ſtaͤrkend. = r. Borchardt? . f 
hickchen a 6 Sgr. fir Hirſehberg nur allein ächt zu haben bei J. (6. Diettrich's Wie., ſowie auch fur 
lol kenhain: C. Schubert, Bunzlau: C. Baumann, Charlotten brunn: H. E. Seyler, Franken⸗ 
lein: E. Tſchoͤrner, Freiburg: W. Krantz, Freiſtadt: M. Sauermann, Glogan: Brethſchneider F Co., 


* 


erſtellung einer ſchoͤnen, reinen, Sog 
tem Anſehen, ſowie fie mit gro⸗ 

Im Bade wirkt ſie 
s Kraͤuter⸗ Seife ift in verſiegelten Original⸗ 


& 


Vogel, Greiffenberg a. Q.: W. M. Trautmann, 


Hayn, Lanbanz; C. G. Burghardt, Lie anitz: F. Tilgner, Löwenberg: J. C. H. Eſchrich, Münſter⸗ 


berg: H. Radeſey, Muskau: E. M. Schubert, N 
Nethen bach. G. F. Kellner, Salzbrunn: E. F. 
"3. Das Dominium Moͤhnersdorf bei Hohenfriedeberg 
"bietet 500 Schock gut geknuͤpfte Erntefeile, 4 2½ fgr., 
um Verkauf. Fe > 
Vegetabiliſche Haar ⸗ Tinktur, Faͤrbungsmittel, 
in Fl. U rtr. 10 far. ; 

pleekeysaffer für Seide, Tuch ꝛc., in Fl. 5 far. 
AMomatiſche Kräuter⸗Seiſe, in Stuͤcken 6 ſgr. 
Vimſtein⸗Seiſe, zur Reinigung der Haut, in Stuͤcken 2fgr. 
Iuſekten⸗Pulver, Mittel gegen Wanzen ꝛc., in Fl. 5 gr. 
Poudre ek zur Bereitung von Selterwaſſer, in 
gr. 2 

Carl Wr. George, Markt Nr. 18. 


Packeten 15 


8 


Eruchbandagen 


fie alle Art Brüche, praktiſch und gut gearbeitet, ſind in größe 


* 


| ker Auswahl vorraͤthig und zu den ſolideſten Preiſen zu haben. 
Natoriſch Arme, die außer Stand ſind, ſolche für den 
Inehin billi en Preis anzuſchaffen, erlangen durch Beibrin⸗ 
ung eines Atteſtes von ihrer Ortsbehoͤrde noch beſondere 
Berläckſichtigung. N x. Gutmann, 
Dirſchberg, Langgaſſe 146. gepr. ir. Bandagiſt. 
Die geehrten ſchriftlichen Beſteller werden erſucht, die 
gune Beckenumfangweite durch Beilegung einer Schnur, 
er nach kheinl, Zollen anzugeben. 

— — — 


„Ganze und halbe Bierflaſchen, 
3508. ß in Kegelform, 

Find wieder vorraͤthig und empfehlen dieſelben zu den billig⸗ 
‚fen Preiſen Gebruder Caſſel, 
Er: Kuͤrſchnerlaube 14. 


Noulecaux 
1 H. Bruck. 
Jaquez⸗Cigarren, 


ganz abgelagert brennen weiße Aſche und riechen angenehm 
100 Stück 26 igr., Du end 2 ½ fa 2 5 


Cuba ⸗Manilla⸗Cigarren, 
pf 


1 


em fing und em 
5 Olfen, 
3570. 


abgelagert, von feinem Geruch. und Geſchmack 
100 Stück 1 rtlr. 10 fgr. BR 


abe ld. Gebrüder Caſſel. 
5 ATS 8 ** une 


3201. 


eurode: J. F. Wunſch, Nimpiſch: Ed. Schicke, 
Horand, Schmiedeberg: W. Riedel, Schönau: 


Menzel, Schweidultz: Adolph Greiffenberg, Strehlen: J. F. Neugebauer, Striegan: Robert Kraufe, 
aldenburg: C. G. Hammer & Sohn, Warmbrunn: C, E. Fritſch und in Zobten bei M. A. Witſchel. 


Kauf ⸗Geſuche. 


En. Butter in Kübeln - 
kauft fortwährend Hallmann in Kunnersdorf. 
3448. Gute Butter in Kübeln 


kauft fortwährend L. Martin in Erdmannsdorf⸗ 


3572. Wer guten Erdboden abzugeben hat, melde ſich 
gefaͤlligſt in der Zuckerraffinerie. 5 


Zu ver miet hen. 
3571. Zu vermiethen und von Michaeli ab zu beziehen iſt 
in meinem Vorderhauſe, Strumpfſtricker aube Nr. 229, ein 
erh Gewoͤlbe, gedielt, mit 3 Fenſtern und eiſernen Laden 
verſehen. J. D Cohn. 5 


öbv ue aag u Aqzehvg gogogpzs *uagartsq ne 
Bevcpnas asd ajvg qun uagyanumaa ne aggegng neu oz, 
ane 230 Ognzlaaag; 314 i 0s ads dnl ee 
3526. Eine Stube und Alkove mit Möbeln iſt zum 1ſten 
Auguſt zu vermiethen. Kleber, Baͤckermeiſter. 
Sirſchberg, den 13. Juli 1854. ne 
3567. Für eine einzelne Frau ift eine freundliche Stube 
bald zu vermiethen. Näheres in der Exped. d. Boten. 


3530. Dunkle Burggaſſe Nr. 189 iſt eine freundliche Vor⸗ 
derſtube im zweiten Stock, nebſt Zubehoͤr, zu vermiethen 
und ſofort zu beziehen beim Gelbgießermſtr. Stahlberg, 


3554. Eine Wohnung im erſten Stock, beſtehend aus drei 
Stuben, 1 N BE Keller, Kammer und fonftis 
em Nebengelaß, 2 enfalls auch mit Stallung und 
agengelaß, iſt von ae d. J. ab de vermiethen beim 
Maurermeiſter Ike. Hellergaſſe Nr. 910. 


Zu ver miet hen. ; 

Im Haufe des Herrn Major Muͤhlenfels in Warm⸗ 
brunn ift eine elegante Parterre-Wohnung beſtehend 
in 6 Zimmern, Kuͤche, Keller, Speiſekammer, Waſchhaus, 
geräumiges, angenehmes Sommerhaus und Gartenprome⸗ 
nade, von Michaeli an zu vermiethen. Näheres daruͤber er⸗ 
theilt - A. Kiepert dafelbft, 


3571. Zu vermiethen und von Michaeli ab zu beziehe 


n find 


in meinem Hinterhauſe, Strumpfſtrickerlaube Nr. 229, it 
Ganzen wie im Einzelnen zwei Stuben nebſt Kuͤche, 118 
„Keller, Holsſtall . 


* 
Ya 


als Beigelaß eine Kammer 


und 
nutzung des Bodens. i 


2 


Perſouen finden unterkommen. 


3595, Unterzeichneter ſucht vom 1. Auguſt d. J. ab einen 
militärfreien, praktiſchen Wi e reiber. 


Gebhardsdorf bei Friedeberg a. A. den 14. Ju i 1854. 
Fro b 
3529. Ein routinirter Uhrmachergehilfe findet ſofort 
Condition bei Louis Pils, Uhrmacher in Bunzlau. 
3559. Ein Ackervogt, deſſen Frau Viehſchlen⸗ 
ßerin, und ein Hofwächter, deſſen Frau Geſin⸗ 
deköchin fein muß, finden Michaeli ein Unterkommen. 
u ; Commiſſionair G. Meyer. 


3558. Zwei Marqueure und ein Bediente finden 


Unterkommen. Commiſſionair G. Meyer. 
3530. Haderſortirer finden Beſchaͤftigung in der Hel⸗ 
lergaſſe bei J. Wolf ſochn. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 

3524. Ein junger rüſtiger Oeconom, in der 
Landwirthſchaft bewandert, der theils in der Mark, 
theils auf größeren Gütern Schleſiens fungirt, und 
gegenwärtig ſeit 2 Jahren auf einem bedeutenden 
Gute Schleſiens, wobei Drainage ſtark betrieben, 
gonditionirt, ſucht veränderungs halber zu Michaeli 
oder Weihnachten ein anderweitiges Engagement. 
Auskunft ertheilt auf frankirte Briefe die Expe⸗ 
dition des Boten. 


3536. Ein verheiratheter Revier ⸗Jäger, mit den beſten 
Zeugniſſen verſehen, ſucht zu Michaeli oder Weihnachten 
ein anderweitiges Unterkommen. Nähere Auskunft ertheilt 
die Expedition d. Boten. 


; f Lehrlings⸗Geſuch. 
3540. Ein ſtarker Knabe, welcher Luſt hat die Schmiede⸗ 
rofeſſion zu erlernen, kann bald ein Unterkommen 
inden beim Schmiedemeiſter Pagutke, 
Landeshut den 13. Juli 1854. 


Verloren. 


3584. Sonntag den 16. Juli, Nachmittag gegen 5 Uhr, find 
aus Verſehen in der Brauerei zu Buchwald zwei ſchwarz⸗ 


I N an 


baumwollene und ein ſchwarzſeidener Negenſchirn 
Rüdfigkäftchen eine fremden Wagens gele on 
un 15 iber 6110 e „ die 85 in der DOpis 
eſe⸗Bibliothek, Ring Nr. 5, zu Hirſchberg, ae i 

gemeſſene Belohnung abzugeben. BERNIE 1 
Geld verkehr. = 

3534. 200 Thaler, find fogleih, ohne Einmiſch 
eines Dritten, gegen genuͤgende Sicherheit auszuleihen. 
Bei wem? fagt die Expedition d. Boten. 


3553. 2000 Thaler 5 

werden zur erſten Hypothek auf ein Grundſtuͤck in Hir 

berg, bald, oder zu Michaeli geſucht. IE 
Naͤheres ertheilt die Expedition des Boten. 


? 


Einladungen. 

3576. Zum Kirſchenfeſt, ſo wie zu einem Scheibe 
ſchießen aus Puͤrſchvuͤchſen um Geld auf Sonnta 
23. d. M. ladet ergebenſt ein na 8 

Oertel, Gaſtwirth zur Bande in Boberroͤhrsdorf, 

3578. Auf Sonntag den 23, Juli ladet zur E 
weihung in die Brauerei zu Arnsdorf ergeben 

ein Friedrich Franke, Brauermeil f 
3280. Freitag den 21. Juli Konzert in Hermsdorf u, 


3552, 7 
Konzert⸗ Anzeige. 
Künftigen Sonntag, als den 23. Juli, ladet bei günſtiger 
Witterung zum Konzert ergebenſt ein EN a 
Beerberg. A. Berndt, Brauermeiſter. 


Getreide⸗Markt⸗Preiſe. 
Jauer, den 15. Juli 1834. 


Der zw. Weizen g. Weizen Roggen Gerſte ı 
Scheffel rtl. fgr. pf. rtl. for. pf. rtl. far. . for. pf. rn. 


. 2 Laran ideen an dm 


Höchſter 4] 5I—| 3 27/— 3 22, — 2 26 — 12 
Mittler al 332 —320— 2 
Niedriger a] 1—J 323 3lıs|—1 2022 
Breslau, den 15. Juli 1854. 
Spiritus per Eimer 14% rtl. bez. u. G. 
Rüböl per Centner 14 rtl. G. 


2 Cours: Berichte. 


Schleſ. Bohr. à 1000 rtl. 


Oberſchl. Krakauer 4 pt. 


Breslau, 15. Juli 1854. 37% pet. en, enn : Niederschl. Wi, 4 pCt. 
0 Mt. „ N PR) Ct. 
Geld⸗ und Fonds⸗Courſe. le Do l l. 456l. 100, Wr Gül. Munten 94 bt.“ 115% A. 
ere : 94½ 95 dito dito dito 3½ pCt. 92“ ©. Fr.⸗Wilh.⸗Rordb. 4 Cl. — = 
5 ıfatı 8 r. f f. ir: 421 8 5 
VVVVWWTT ne Wechſel⸗ Courſe., (d. 14, Jul) 
nisdior vollo.. „ 106%, G. a Eiſenbahn⸗ Aktien. Amſterdam 2 Mon. 13975 
Voln. Bank⸗Villets „FFC . Bresl,⸗Schweidn.⸗Freib. 111/½ G. Hamburg l. S. 148 
Oeſterr, Bank⸗Noten⸗ „ 77% Br. tito dito Prior. 4 pCt. 83% Br. dito 2 Mon. 147% 
Stagtsſchuldſch. 3%, pet. 82% G. Oberſchl, Lit. A. 3½ pCt. 185%, G. zondon 3 Mon. » „6,14 
Sechandl.⸗Pr.⸗ Sch. 138 / G. dito Lit. B 3½ pCt. 154% G. dito f. S. 85 
Pofner Pfandbr. 4 Ct. 100% Br. dito Prioxr.⸗Obl. Lit. C. Berlin k. S. „ 100% 
dito, dito neue 3½ pöt, 92¼ Br. 4 Ct. „ 88½ Br. dito 2 Mon. dd 
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